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Noch schnell ein Sträuf5chen für die Muffer

...,  alLer Herzen  Licbt  und  Rub

Heuer fallt  der Muttertag auf Pfiny,sten. Anlaßliäb bei-
der Feste ist viel vom ,,Herzen" die Rede -  SymboL für
den Binneren  Menscben". Immer  mebr Menscben  -  aucb
Wissenscbaftler -  geberz zu, daß es Jiesen aucb gibt. Die
lapidar-z)iniscbe  Feststellung,  die Seele sei nocb bei beiner

Untersucbung, keiner Operatiorz g,efunden wo7derx, ist nicbt
mebr so oft zu bören.

In einem  Gebet  der Kircbe  ist vom Heiligen  Geist als

,,aller  Herzen  Licbt  und Rub"  die Rede.

Und  dies ist es aucb, was uns ,,modernen"  Menscben  am

meisten a%ebt: das Licb3 die Klarbeit  über den Sinn un-
serer  Existenz  und die  Rube.  Beides  leiaet  bauptsadalicb

aurcb die ]agd nacb sebr zmeifelbaften Prestize-Deho-
rationm,  mit denen viele vort uns ibr leeres Leben fülIerz
wollen.  An vieLen wabren  Werten  eilen wir  acbtlos  vor-
über.

Und Tage, die uns auf solcbe aufmerhsam macben wol-
len, nebmen wir paradoxerrueise wieder zum Artlaß, uns
auf solcbe Prestige-Hatz  zu begeben.

Beweis dafür ist etrna der Pfingstverbebr,  dessen Opfer
wir  scbon gar rzicbt mebr  beklagen,  sondem  wie einen un-

umganglicben Tribut  art  einert  7'yranrten  zur  Kenmnis
nebmen.

Unser Lüberz ist docb fürwabr  zu wertvoll,  als aaß wir
es für Talmi bingeben. Macben wir docb Feste wie Pfinz-
sten und Muttertay,  zu Rubepurdeten,  die uns, der Familie

und anderen Gemeimcbaften neue Einsicbt über den Sinn
unseres  Lebens  und dadurcb  neue  Freude  an  ibm  ver-

mitteln.  C.D.

Kvyyinformxtion  dpr  Spar  -+7Vorsch'usskasse  Lan.deck mit F;lialen St.o Aöton-, Ischgl *Zam-s:

Das neue  SOFORTKASSENSYSTEM  MIT  TERMINALS

ab 16. Mai in Sparvor  Landeck,  Hauptanstalt.
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Schloflmtiseumsverein  Landeck  erwartet  heuer den
lOO.OOO Besucher

Dfü Jahreshaup'tiversasnimJung des %irks-
museumsvereins  Larndedc  fand-am  16.  4. 3n

der Rirtersbtifü  des ..!Sd'irofenste'in"  in sdion

ge'yohn.t  ruhiger,  'fast  ,,musealer"  Atmos-

ph4re statt. Dies besagt jedo*  keinesfalls,
daß sid'i idie Sföatzhiiter.der  Ver.gangeniheit

wäien&  des  abgelauferyn  Vereinsjahres

nidxt  gerühn  hätten,  Im  Gegemeill  Es wur

de wieder  eiie  Reihe  von  Vorhaben  ver-

wirklidit  und  'Toeträ&tlia»e  Geldmittel  'wur-

den ,dffiir  a.ufgewendet.  Sin'nivoll  aufgewen-

det w'ud fiir  un's. und  unsere  Nad'ifahreri  an-

gelegt  -  das muß  rr»an  oNne Einsd'iränkurpg

anenkennen.  Und  obwohl  man  mit  den 244

Mitgiliedern  (1 Fiemdeniverkehrsverband

12 Gerneir»denl  niiföt  zuFrieden  i«.  was  :di

Anzahl  ibetrifft,  geht'man  optirnistisch  in'

ie neue Ausstel1unigssaison.  Man  hofft  heu

ar nämlidx  auf  ülber 20.00  Besuföer  (letztes

§ahr  waren  es 16.588),  weMe  deffi .Hurbdert-

tausender voMfönaffierb  wiiriden  0bfö jetzt
79.539i  Robert  Carotta.  der in Ahwesen-

ieit  des Obmars,  akad.  Maler  P.rof.  Nor-

:iem Sirolz, den Jahresberid'it gab, sagte,

iie ibg1ie4eryer1burpg wende heuer unter
:lem Mobto  ',,:Sd'i1efö'tmetterprogramm"  in-

:ensivieffit  werden,  (Den  Freü'bdenverkehrs-

wiiüde  es in  ider Tüt  gut  ar«tehen,  wenn  sie

Mitglied  des Bezirksmuseurrisvereiries  wtir-

:lenb denn  es ist  wirklifö  ein  Bezirksmu-

ieum.-) Bei eiBer  Sitzung im  S*loß  habe sich
Bürgermeister  Braun  sehr loberbd über  .die

Arbeit,  die hier  geloistet  wuride  unid wird,

ausgesprochen.  Carottariditete  seinen  Dank

an StR.Kur;t  Leitl.  die Gerbdarrrieriö  füraie

Aufsicht  (Rev.sInsp,  &hlögl  u. Steurer)  so-

wie &ie Leihgeber  f'ür die Krippenausstel-

vom  IO.-25.  Juni  urbd .Qberland  in  alten

Ah'si*ten"  vom  1. Juli his 24. Septerr»ber.

über  &ie bauli*en  Ak €ivitäten  berichtete

Karl.  Spiß,  Obmann  des Bauaaussffiiusses. Die

Wohrbung  iz  Torbau  (91 m2) ist his Ende
Mai  ibezugsfertig.  Torbau  iunid nohdseitiges

Türmcher»  wurden  fertiggestellt,  ebenso die

Mauer  dazwisföen.  'Das  Tiirmd"ien  rbeben

dem Ein.gang  wurde  neu gededct  und  .die

den Jahr  wird  die'Sd'ierfüce  .fertig,  Vorher
muß der Zwiargerboden  durd"Ä eine Beton-

platte  (darauf  vieder  Erdwidx)  isoliert

werden,  damit  das Regenwasser  niiffit  tiber

der Schenke  ToiMet, in den &henkraum  ein-
dringt.

Ardiivar  CemeHi  ):ieriffitete  üiber kleinere

An&äuFe  urnd Leihgaben.  1400  Gegenstärnde
sirbd ibereits  araffiviert,

Bibliothekar  Wolfgarjg  Lurbger  kiinidigte

die Herausgföe  eföies neuen  Museumsfiihrers

an. Die  vorhari&emn  Urkunderf  werden  ge-

sid»tet  iun'd geordlnet;  :diö Biid"ierei  soll  eine
Kartei  erhalten.

Kassier  Franiz  Geiger  legte den Kassabe-

iiiföt  vor:  Einnahmen  von  267.156  Schilling

stehen A'usgaheni  von  444.662  Sffiilling  ge-

geruiiber.  Kassapriifer  Plarxgger  beantragte

die Enttast'ung,  mel*e  eirust'immig  erfolgte.

Bei der Neuwahl  des Avqsaiiusses  u.nter  Vor-

' Wie diese Buben das ,,auf alt" neuerrichfele  Slück der Schloflmauer  zu stür-
men vöriudien,  so sollte  der  Anslurm  der Musetunsbesucher=heuer  das Hun-'

derttausendvoIlmad»en.  :oloPerkiold

sitz von Bezirikshauptmanin  Lunger  gab es
keine  Verärbderuaxg.

StR  Leitl  erwähnte  in seiner  A.nspidie

,,die  hervorragertde  :'füsammenanbeit  rzum

Wohle  beider  Institutionen"  unid hra4te

einerb Riiacbli*  auF &  gemeinsamen  Akti-

vitäten  (Museumsiverein  urhd Kulturreferat)

und sprad'i von  einem  (aua'i diurdi  die An-

Sch1of5museum Lande
Ab Pfinstsamstag  geöffnet

Das Sdilechtwetferprogramm

13. Mai  bis 24. September  78.durai-

geheiid von  10-17  Uhr  gej5ffnet

Eintrittspreise:  S 15,  -  für  Erwad'«

ne u. S 7. -  fiir  Kinder.

scbLoßmuseum: Heimatkundlfid'ies  Be-

z'irksmuseum  im mföteDalterliid'ieri

Ha:ndwerk,  Religion,  Braudxtum,

Wohnbereid'i  mit  kompletter

Wohneinheit,  Sd'iiitzen+wesen  mit

Wdfen,  Leben  und  Kultur  des Be-
zfökes  Landetflt

Sonderausstellungen:

Barocb  in Landech":  Holz'ge-

sd'imitze, religiöse  Bario*fi.guren

aus :der Bursdhlkird'ie  in Lacde

13. Mai  bis 24. September

Österr. Grapbikwettbemerb

10. J'uni ibis 25. J.uni. Eine  Dar-
stelluryg der neuesteri  graphi.öeri

Tenderiz österreidiisdier  Künstler,

darunter aufö  zwei  Kiinstler  aus

.dem Bezipk Laridedc  (Peintner  n.
Piimpel)

Das Oberland  in  a!ten  Ansidyten

1. Juli  his 24, Septernber

Sbiche, Radieüungen,  Aquarelle,

drei Bezirke Lande*,  Imst  urbd

Reutte im 17. u 18. Jährhundert
zeigen.

Scbloßkonzerte:
Das K-ulturreferat  der Stadt  Land-

ed« veranstaltet  in  der spätgoti-

terte  mit  klassiisffier  Musik

18, Juli und 19. August

Toeeffekt"  ftir  Lande*,  ARGE  Alp-Kultur-

r:3ad LH'  Kessler  sei ebenfalls  ider Ansidit,

daß ,,Prisana  Laüdeok  1979"  .die  großa

Im  Nameax-.&er  GemeirbdelblattIeser

wünsföt  die Redaktion  Professor  Nor-

pert Strolz  die ialdige  Wiederherstellung

seiner  Gesunahei € und'  .darit  die Rtidt-

kehr  in seineri  Sd'iafifenebereiffi,
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AussteMung"  werde.  Er,  Leitl,  habe  fest-

ste]len  müssen,  daß man  iin Miind"ben  Feh-

ler,  weldie  rrban in  Landföc  nur beim  er-

sten ,,Prisma"  maföte,  wieder  gema*t  ha-

be. (Die  'Weißw.urstmetropo1e  will  halt  von

einem  Provinzstädtd'ieai  ni*ts  lernen.  Red.)

,,Es wird si&tbar  von Jahr zu Jah? et-
was  getan,  das  St.füloß Larbde*  einer  Ver-

werndung  z'uzufiihren,  die' üToer urnseren Be-

reich  hinausstrahlt':  lobte  Bezirkshaupt-

mann  Luniger  die  Mannerr  .des Museums-

vereins  und wollte  audi  den  ,,tatkräftigen

Kul:turreferenten"  Kurt  Leitl  ins  redite

Liföt  gestellt  wissen.

Die  Sta&träte  Hobzer  und  Nuener  hielten

mit  ihrem  Lob ebenfalls  niait  hinter  dem

Berg,  FVV-Gesffiäftsführer  Klaus  Koller

sagte die Unterstiitzung  .zu urbd Vereinsmit-

glied Helmut Juchum, der a15ähr1idi zur
Versammfüng  anreist,  lobte  die gute, über

sich-tliche  Anordniurug.  O. P.

Schenke zu najl
Der Obmartn des Scbloß-Bauaussdbus-

ses: Karl  Spiß, sagte, die Eröffnung  der
Scbloßscbenke miisse auf nacbstes ]abr
verscboben  werden,  weil  es irx ibr  nocb

zu naß sei. Es bandelt sicb rticbt  um die
,,Leberzirrbosierende"  Nasse  des Alho-

hols,  sondern  um scblichtes  Sicherwasser,

das sicb bei Regen  im Z'tuinger  oberbalb

des Torgebüdes  sammelt  und  über  den

Felsen,  der  die  natürlicb  gernacbsene

Rüdernand  des Scberdeenraumes  birdet,  in

denselben  rinnt.  Dieser  Felsen  mit  sei-

nem geradezu  künstLeriscb  anmuünden

Quarzgeader  wird  die  Attraktion  aer

ScMoßscberdee bilderz. Aber  die  Natur

war ja immer scbon die größte Künstle-
rin urtd Lebrmeisterin  der  menscblidyen

Kiinstler  von  Anbegirxn  bis beute.

Omald  Perktold

rbers Paradiies  ging  hervor,  daß das abge-

laufene Schützenjahr nidit ruur ein arbeits=
son&ern  aufö  ein erfolgsintentsi'ves  war.  So

wohl diie Jungsdxiit'zen  als auffi  die Senioren
konnteri  bei  Landes-  und  Staatsmeister-

sdüaften  große  Er+folge  erzieleii.  (Im  Ge-

meinideblatt  wurde  dariiber  laufend  beridi-

,,giut,

tet.)

Ing.  Gustav  Belföa  iilberbraffite  die Griiße

der Stadt  urbd meinte,  diese haöe 70 Stel-

leni, die subventioniert  werden.  Es sei -

wie im Falle t%r Schützerrgilde -  ,,giut,
wenn  man voni  Leistungen  hört".

Josef  Rimml  meinte  in seiner Arpsprache
unter  anderem,  man  könine  stolz  .darauf

sein, ein Mitglied  der Schiitz:engil'de  zu sein.

Lob  des Obers*titzenmeisters  gab'  es nodi

fiir  Max  Ma&e'r  fiir.dessen  Arbeiten  im Zu-

s'ammenihang  mit  dem Eröffnunjss&ießen.

Eföen  Dan'k  -ria'itete  Ranigger  zudem  an

die Preise-Spender.  In  diesem  Zusammen-

Oberschützenmeister  schuftete
54 Arbeitstage

Niffit  weniger  als 540 Stiuniden  iunemgelt-

lid'ie  Arbeit  verrichtete  der  (berschümen-

meister.der  Sdüiibzerngilde  Lande*,  Rangger,

beim  Bau des neuen  Sdxießstarbdes  im Larbd-

ecker Schloßwald.  Man  'mag zu den Sport-

Schießern  stehen  wie  man  will,  man  mag

den  Standort  des Sd'iießsta.ndes  ablehnen:

an'er'kennen  muß man  a'uf jeder»  Fall  die

Tatsache,  &aß hier.der  Erste  eines Vereines

auch der Erste  bei der Arfüit  föt.

Auf  soldüe  Gedacken  brad'ite  eirrerb die

27. JahreshauptversAmmluüg der S*utzen-
gilde  Landedc  am  27.  Apföl  3m  Hotel

,,Sonne".  Na*  der  J3egrüßung,  inisbesortdere

des ehem. Landtags-Vizepräs.  'joseE Rimml,

des Ehrenmitgliedes  Sepp  Roilo  u.  Vize-

bürgermeisters  Gusta'v  Belirba  w'uüde  eine

Gedennute  fiir  Hans Jöföler gehalten.

Schriftfiihrer  Hubert  Freina  'verlas  so-

dann  das Protokoll  der letztjährigen  Haupt-

'versammlg.  Der  Bepi*t  des Obersföiitzen

meisters.gaib  detailiiert  Aiufsd'iluß  über  den

Bau  des Sföießstarydes,  mit  dem am  19. 4.

'1977 'begonnen wutyde iun:d der Aiang  Juli
föit  einem  Eröf.fniungsstföießen  cu Ehreri  von

Jos:ef Rimml (80. Lebensjahr) offiziell  in
Betrieb  genornmen  wird.

Fiir  d:ieses Werk  wurden  1700  freiwillige

Arbeitsstunden  geleistet,  800.Sturrden  wur-

deni bezfölt.  Der  finan'zielle  Aufiwand  be-

trug,  wie  Kassier  Max  Mader  in seinei  Be-

riföt  anJühne,  352.883  Schilling.

Einnaffien  (enthaliten  eini 200.000-S-Dar-

lehen)  hatte  die Gilde  302.953  Sd'iilling,  &er

Tiroler  Adler

,,Habt's  etrnas gegen'n  roten  AdlerF'

-  fragte  der Fübrer  der Landedeer
Sozialisten,  Gustav  Belina.

Der Adler auf der Ebrenscbeibe für
das Rimml-Eröffnungsscbießen  ist nam-
licb scb'tnar'z. Belina konnte für  diese rot-
scb'tt»arze Mini-Humoriade  viel  Lacbm

errtten.  O.P.

Sd'iul:denstand,  .der  möglichst  rasd'i  zbge-

tragen  werden  soll,  beläuft  sidi  derzeit  auf

292.173  Sföillin,g.

 Die Ka'ssapriifer Viktor  Jazosd"i und Engl
Carpentari  beantragten  .die EntIastung  des

Kassiers,  welföe  einstirnmig  erteilt  wurde.

Sowahl  aus dem Beriföt  aes Obersdxiitzen-

meisters als aud'i aus dem des Jugenidtrai-

H{jHElWAflEN
di:f,:t;,:,7g:]er
HOLZlrSiDUSTRIE

PFEIFER
6460 Imst, Telefon 05412/223;!

Keine  Gams  aus Zarns

Als Preis für das Eröffnurtgsscbießen
babe mar;  sjcb "mf»n dert Zammern  SC7:107?

eine G(Z)'US erbofft,'-  ,,weil  die Gamsen
springen  Zams  baLd  @ieder",  meiMe

Oberscbützenmeister  Rangger.  O.P.

hang  erkfüte,  der 'Pächter  der  Larndedier

Jagd, Gröbrber,  das Zur-Verfiigurug-Stellerb
eines Abstföusses  (als Preis  fiir  hs  Sd'xießerr)

sei gegen die geiet'zlid'ieni  '7orschriften..  o.p.

Tiroler  Rasse-  und  Gebrauchs-

liuutk,-  Spüfücrcin

Arbeitsgemeinschaft  Oberland
Aniläßlifö..  der  Europapokal-Ausstellung

in Innsbrua<  am 15. u. 16. 4. 1978  nahmerb

3 uniseüer Mitgliieder  teil..Frl.  Gasser  kormte

mit I.hrem Spa.rriel Jodtl  v. d. Tiroler  Hun

destu!»e ein befriedi'gendi Hr.  Tammeül  mit.
seiner Sföäferhürbdin  Gisa  v.  Neuen  Zoll

ein gut und  Fr. Vorhofer  mit  dem Dober-

ma«  Janus v. Sd"iloß Großau-ein  sehr 'gu!
erre,idien.  Am  23. 4. 78 )egte Gisa v. Neu-

en Zoll  nadi  der Priifungsordnung  des Welt-

Unio>Sföäferhunde-Vereins  &iö Sdi.H.I.  ab

urid  erreiait,e  eirb gut, für  .die beste Untera

oüdnung  bekam  sie vom  Präsidenteri  des Ti-

roler  Rassehuridevereins  einen  sd'iönen  Pol

kal.  Die  Vere'insleituig  gratul,iert  zu diesen

Er'foJgen.  Mit  'unserem  Abrid'itewart  Hr.

Welitzky  .hföen  wir  einen  Fad'imann  der

Sie .gerne iunid gut  beraten  wird.  Herr

Welitzky  legte  sföon  1966.mit  seiner  S*ä-

ferh'iiiid,in  die Osterr.  Siegerprüfung  ab urbd

konnte  das. goldene  Hundeführerabzeidien
errxrbgen.

Sollten  Sie Pro!:ileme  mit  Ihren  Vier-

beinern  haben  kommerb  Sie zu uns, wir  be-

raten  Sie gern:  Augkuit-Tel,  05442-2727.

Kein  Mensdi  kann  so kluge  Antworfen

geben,  wie  föm  dumme  Fragen  ge-

stellf  werden
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Aus  dem Landec,ker  Gemeinderat
In  der  3. öfferiitlichen  Gemein'derxts-

sitzung  des heurigeri Jahres am 2. Mai wur-
den  wieder  -zahlrt'icbe  Gemeiideprobleme
behandelt.

Gl'eitb  'zu Beginn wur.de nalch einer län-
geren  Debatte  die Zahlunig  &er ersten  ,ERP-

Raie  für  die Verbet  AG,  we16e  bereits  am

1. April  fällig  war,  ibesfölossen.  Sie Toeträgt

S 441.925.-.  Die  Sta.dt.Landeck  1füß als
Bürge.und  Zahler  &urch  Stadtpait  Leitl  unJ
Dk&m.  ' J3öhme  eine  Efösifötnd'ime  in  die
Gesch*ftisgetianurug  der  Gesellschafit  'durdi-

fiihren.,  welche  &eren'  Zahlurngsun'f;föigkeit
arlegte.  Dies  offefübar  deshalb,-  weil  von

seiten  des Fremdenivenkehrsverbarrdes  Land-
eck die  DurchfüHrung'  der  Regreßhaftung

sd"io.rn mehrmals  mit  der, iB.egfündun.g  abge-

lichkeiten  ausgeschöpfit,  um  die Zahlungeri

durch  .die Venet  selbst  d.urchführen  zu.las-

sen.  Fiir.Ing,  'Miiller,  der deri  abwese.nden

Mag.  Hochstöger  vertrat,  iföt die Zahlungs-

unfä.hijkeit'  trot.z  der  vorgelegten  Leitl-

Böhme-Zahlen  rrid'i't  erwiesen.  Müller  plä-

dierte  jedoch  für  'meitere  Verhandlungen

zwischerb.Stadt  und  FVV.

neueffiürrgen  wurde  gestellt.  Biirgermeister

'Br.aun  teilte  dazu  mit,  ibis Sommer  'habe  Be

tr:iebsleföer  Ing.  Thurner  eine dfösbeziigl'iche
A.ufstelfüig  ausgearbeitet.

Die  25-kV-Leitu.ng,  welche  die  Donau

Chemie  iiber  Gemeindegebiet  von  Strengen,

Was  der  Frosch  meint
Gruß, Gruß, liebe Freunde! Da bin

icb wieder.  Und  babe  ds  erstes  vernom-

men, daß icb verscbiedentlicb verryxißt
wurde. Ebrlicb -  (verflixt,  jetzt babe
icb mir  diesert  blödert  Ausdruck  aucb
scbon ang,etnöimt) das bai micb zefreut.
Denn  scblimmer  als  Heirn'tueb  ist rticbt

dev Durst,  sondern  die bittere  Erbeönt-

rzis, d4  man über Nacbt vergesserz wird.
Ist es Eucb alw  a%egangen, mein

offenes Maul. (Icb bin nun eirzmal nicbt
im Besitze  eines vornebmen  Mundes  od.
eines süßen Goscberls.)

Aber  -  was  icb Eucb beute  sagen

wollte:  In  letzter  Zeit  sebe  icb eklicbe

von  Euch  wie  Fröscbe  (so,'wie  Ibr  micb

auf der Ablicbtung  sebt) iiber ibre baus-
gemacbten RasenfUcbert bü(;fen. Beim
durcblaucbtigsten'Großfroscb,  dacbte icb
-  stnd das nun Grasaffen oaer Gemein
deblatt1eser,  die micb,sucben.  Durcb  em-

pi'riscbe Nacbforscbungen wurden meine
Zweifel  gehlart. Es bandelt.sicb um ganz
pormale Ztueibeiner der Gattunz bomo
rasiens.  Sie baben  nicbts anderes  als den

umcbuldigen  qunscb nacb einem  engli-

sdaen Rasen  um  ibr  kastl tirolensis.  Und

das erfordert  labora immensis: aie Lö-

Grins  und  La.ndeck  plant,  erregte  im fol-
g'e:rbdeni die  Gemiiter.  Die  Bürgermeister

dieser  Gemeinden  hätten  die Trasse  abge-
lehnt,  teilte  J3iirgermeister  Braun  mit,  unid

eine VerkaToelur»g  oaer eine  "I'rasisenführung

errtlang  der  Sanrra  oder  ijber  Peüfucfüsberg

gefordert.  DasWepk  wird  derzeit  durfö.drei

Leitunigen  gespeist  (iiber  Tobadill,  nördl

der Sanna  und  über  die Stai'zer  Leite).  Die

zwei  Leitungen  auf  der Sonrnenseite  sol'len

zu einer  izusaü'wengefaßt  werden.

StR  Nuener  sprach  von  einem  ,,Fehler,-

daß man  damals  3 Leitungen  zuließ".  Die

Donau  Chemie  miißte  mit  der  Perf'ud"isber

ger Trasse  das.Auslai'gen  finden.  GR  Kod'i

plätiierte  für  die Belgnige  des Werkes.  (Ein

Aus:fall  von  eir»em  Tag  würd'e  dieses  'h  Mio

Schilling  *osteir.)

Nid'it  zuletzt,  weil  &urfö  die  größeren

Masteniqbtände  ('allerdings  Vergrö'ßerurrg  d.
Höhen)  Bauplätze  gewonnen  werden,  W.ur,

de diesem  Antrag  (.eine  Gegenstimme)  zu-

gestimmt.

Der  projektierten  Trasse  der  'Inrbtalauto-

bahn  in'i  Bereich  Land.eck  gab der  Gemein-

derat  ebei'ifalls  seine  Zustimmurng.

Vom  10. ibis 24. 6. 1978  wird  im  Larrd-

ecker  Altersheim  einie  Dialysestation  ihren

Probebeirieb  aufnehmen,  15 Holländer  'be-

zalilen  S 370,  -  pro  Bett.  Die  Angehörigen

(i'wsgesamt  45 Personien)  siriid in Lan'decker

Pensionen  untergebracht.  '

wenzabne  müssen  gezogen  werden.

nas  ware  also  gehUrt.  r'qacbdenklicb

stimmt micb eine flanhierende Maßrtab-
me, die den  Wunscb  nach  dem  engliscben

Rasen  röbrend  urtd  dröhnend  zur'  Ver-

wirklicbung  treibt:  das AbscbneiJen  der

GansebLümcben  (diese  sind'  überbaupt.

eine öffentlicbe Beleidigung für dert Ra-
serz-Status-isten)  und  der  überstebenden

Grasspitzm  mit  motorgetrieberten  Ra-

senmabern. ZC7:) beobacbte,  wie  allrnab-
licb  Grürx  in die Gesicbter  aer  Nacbbarn

ham. Wmum  woiM  Rate3 liebe Freun-
de -  ratet!

Docb  die Griinen  trauen  sicb zu aen

Rasenpflegern nicbts zu sagen -  wegen
der guten Nacbbarscbaft.

Desbalb, Freunde, 1aßt micb dazu ein
offenes Wort  aussprecben: Bevor Du die
5rrasfressende Rubestörerin  in Betrieb
setzt, überleg, docb, ob es nicbt zerade
die falscbe Zeit ist (für Deine Nacbbarn
rzamlicb). Vielleicbt  ist  jernand  krarzk,
oder der)Sauglinz  scMaft; es kommt zu-
weilen aucb vor, daß ein Nacbtarbeiter
Rube  sucbt.  Undsoweiter.  -  Vielleicbt

tat's Deinem  Scbmerbaucb  gut,  wenn'Du

den Rasen obne Motorhraft  zurecbt-
stutztest.

Ida muß -  Freurzd'e, seid mir nicbt

Ob  Damen-,  Tvachfen-

Braut-,  Umstands-  od.

Kindermdden

Boutique  Orfner  isjm,

drum  geh  'mal  hin!

Auf  Antrag  des  Baiu-  rin'd Wasseraus-

sch'usses wurde  der Zahlung  der Ir»teressen-

tenibeiträge  fiir  die Tobadiller  Landes.itraße

uixd fiir  die  Stanzer  .Straße  in. der Höhe

vori  S 66.000,  -  'und S 250.000%- 'zuge-
stimmt.

des Gemeiiixderates  zur  Auflassurrg  der  Bahn-

schraniken"  un.d wurde  darin  'von VzBgm.

Spiß  unterstützt.  Auftragsvergaben  fiir  das

Alters.heim  (Markiserr  för  S 388.994.-.  di-

verse  an&ere:  S 34.353,-)  wurde  zuge-

stimmt

('X7eiteres  in der nächsten  Ausgabe.)

bös' -  scbon sagen: Ibr Menscben fallt
"U072 eirtem  Extrem  ins andere.  Desbalb

seÄ derdurcblaucbtigste  Großfroscb da-
vor, daß ibr eines Tages auf Euren
Pfley,erasen Erd;ipfel  arzbauen rnüßt.
Das meint 7ür beute Euer Quodlibet
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LandeshauptmannWallnöferzuUmweltschutzproblemen
Da  es in  letzter  Zeiit i.rr .der Offentlid'»-  und  oLi dann &ie Gemeiide Kufsteirn tpobz  den,' ist klar, stelite der Larudeshauptmann

keit  zu  wiederholten  'Aagriffen  yorr Eiei-  dieser  Aufla.ge und damit veföuniderben  Auf  fest. kn übrigen betonte er, hat marb.d'urchten  der  Naturs*iitzer  gegeJu &en Larbdes-  wendiungerr idas Kraftwerk  wirklich üo*  viele Jförzeffite  zur Erschließun:g der A1-hguptrnanqü  Eauard  Walinöfer  kam,  wuüde  bauen  will. Zu einer fpiedlichen Regelurg men unJ zur leichteren.'Bewirtschaftiutg Webei  der  Landespressekonfererbz  am  26, 4.  ist es 'berei.ts beim Bau eAner .Sitraße 'zum ge,ge'baut unid mit öffentlichen Mitteln un-in  Inosbruck,  an  der  atxh  Landesamtsdi-  Ahori'boden  gekoien.  Den W'finschen tet'stützt..Es  'versteht sich also von se.lbst,rektor  Hoifrat  Dr.  Rudolf  Käförein  und  der Naturschrutzvertreter wuüde  Rechnung daß auf die A]piesi.tzer und.diq  Weidebe-Hofrat  Dr.  Da'v:i.d Streiter  beilrrahmen,  an  getragen.  "Qbrig bleibt, sagbe &er Landes- rechtigtenRücksicht genommenwetyderb  muß.Han.d  ei.n.iger aktuellerBeispiele  gezeigt,:daß  hauptmann, daß nicht oiidrbungs,gamäß-  dar,- Abs"chließend .nahm 'der'Lanideshauptrriann
es in  uniserem  Lande  sch'ließlich  a;uch Ge-  um anges'ucht wurde.'  ruoa'i zom Gurgltal im Bezirk Imst Ste)l.ung.setze gi'bt, die von  aer Verwalturng  wie  roHi   Es stimmt, sagte er, daß in lebzter Zeit Jie. dery S*iitziern  uod schließlich  von  je&er-  Straße nach Ulm über aen Fernpaß u.pidmaniIT  heacfübet wer»dexb müsse.ni.  iiber derb Reschen nach Süden wieder ins.

Zu  Beginn  sein.er j'osfiihrungen  verwies  - - 'GesPräc'] gekoln'nX'n föf oa ZWar vor al-pel. Landeshau.ptmann  aufdie  Tatsachei  daß , - le'm deswegen, wefü ma.n in iBonn besfölossen derzeit  in unserem  Lanide  viel  g.eibauit wird  a -=  '  "'afi  aen Bau del' Aufo"ahn Von "z'ur'gund manche  Pmjekte  sid'ierli*  auch einen    - Ilach Ulnl freizugebren. Bis 1983 's'f manEi.ngriff  it'i  die Land,Schah  ,eaelutel,  yalll  . daüi.n -von deutsclx.er Seite sowieit, .daß manrhöfer  naninte  in diesem  Zusammei'hang  den  a - a a a voll] N'orden 'der BunaesrePubi'k bis a'l d'3eBau  des Arlibergbunnels,  der  noch manföe  , ' Ösferre"Cl]'s'che Gren'ze 'b'e' F'Sen' auf "rye,l,,lerun,,,n  ,ler  :Lan&schaft  nach  sich  , , Autobalin fahren karm. Deshalbhat sichzliehe,l  wir.d.
 - das Laid TiroJ s*on seit eirbiger Zeit um'

Koinkret  ka'm danin der Lanidesha.uptmann  . a a a - ' a'e 'Bcse"gulig be,son'aerer H'n'der'Sse 'beimüht  und  die Umfahr.uag  'vori  Reutte  -ein-"uf d'e 3üngsterr A=ußerungen voll Na'u"  geleitet.  Als  nädisites steht  der Ausibau  derschutzveritreterni die 'behaupte'n, SI' haaatten . St'recke  ,LllwlSca H en Ilns' t,  Za  s un.d Landeckein .gestörtes Verhältnis zu ihm, zu spre- a a a Zlur  Diskusision  un.d dann  soilte.n' auch dieCh'elL "Voll e'em geSfÖr'en Verh"n"s 'kÖa- a  Mi'ß-stänJe  im Raum  vo.n Lermoos  beseitigtIle nlal] n'Cht spie'en' auch gegenüber dem - '  wei;den..Sodann  ist an einen  Durchstidi  desAlpenwerein  ni*t.  Im  übrigen  hätte  man  a a
sifö  immer  bei allleix 'Voriaben  Jer  verschiie-  - = a a ' F'er'pa'SSeS g'e'dach" una el-s' Sp'er So'l nochaenen Verel,le  mlit  fl,nalnlzl,ellen  lUn:,er  . o - rnach .der Umfahrung 'von Nassereiffi die, Strecke  zwischen  Nassereiibh  utiid Imst  eurstiitzunigen be.teiligt': er.klärbe er wörtlidü- a . . iBehaiföfüng  kommeiy.  Es hat  also iderzeitUm die Wund'en d.urch 1etiensno'twenidige a o a - die Strecke  zwischen  Nassereith  urpd Imst  imE"g"fe  1" 'aer Lan'dsföaff r'aSch z'u 'ese"- - Gurgltal  keine  öesondere  Aktualität.  Dertigen, hat man den Lanidschaftsdienst eirb- a Antrag,  einien Gutachiter  ais  Sa*.verstänföi-gerichteit 'Sü'laeßHCh ga"be eS Geseme un'd a . ge.ll elaffZuSetZeni laSit elaRgega.ngeni teerkte'Rechtsvorschrifteni die an 'b'eachterb uß- a a der L  aizdeshaup'tniann.  Mit  den y  ertreter.nWenn )emaThd aen Al!frag .für 'de'n' Bau 0 ' , - der Naturschutzbehör&e  soll in ider nädistaneines Kraftwerkes oder eirbes Weges ei»  ' Zeit  idie Frage  iiber  die  Persön  .des Gut:br»ngt, muß er (l'le Insfa'n'zen.Pass'iere' Im ' achters  gepriiFt  werJen..Stfölließlich  aniisse esRahmen eines Agrapverfahrens ist eben der a niidit  tu'ikiedingt  ein  Gutacfüter  aus :aerRedütsz.ug da, mari kanri nacht igleifö sagen, .l' a a a a Seiz  sei.ni, er köa'bnte auck aus Ininsbru*,ob er ab,geleh.nt wird oder .ni*t. Wiien  oder  Gra.z  Jkorffimen,  er'kfüte  &.erSodannt beEaßte sich 'Lan&eshauptmann a Lanideshauptmann  abschließerbd:Wal'l.nöfer .rnit einigen dktuel'lerh  Beispielen, a a Fiir  &e.n'Landespressedienst:die derzeit iin, Nordtirol  die Gemüber mehr ' Dr,  Heinö  Wieser

Ani&ers verhfü e's sich mit  :dem %  'zum
Lamsenjodi.  Zur  Zeit,  betome  Wallnöfer,
steht nur  der  'Antrag  acf  .de.n Bau eines et-
wa  dreibunidert  Meter'&a'ngen  Weges  aer
durch  *esen  La.winenstrich  fiihrt,  weil  man
mit  modernen  Sdüneeräum'geräten  auF die-
ser' Strecke  durch  Lawinenräumu.nig  dafiir
sor.gen  wil'l,  :daß Jer  Viehauftrie'b  auch über
&ieses kritische Gebieit an%tich i.st. In den,
letziien Jahren hat man  mit  Lastautos das
Vieh  in :die En.g gebracht  'unid  dort  heriiber
getrieben. Diese Möglicfükeit ist abiu1ehr4n,
da vor  allem  tierpolizeiliche  iBestimmungen
derBurbaesrepublik  ScThwierigkeiben  berenten.

Man  kanrb  aber deshaib  nicht  sagen; daß
'be;rbsichtigt  sei, glleid'i ei.nen Weg  füber dieses
Nat.urscfüuczgeIbföt  .zu bauery, sagte Wallnö-
fer.  :Sodann  ikam der Larxteshauptmann  'auf
den  &erzeit  in :Diskussion  stehen'den  Weg,
-der  zur  Franiz-.Senn-Hiitte  im  Stubai  ei.n-
mal  ge):iaut werden  !+01l, zu sprechen.'. Aus-
'gelöst wurde  diese 'Dföaitte  vor  allem  yeil
dfü TiIWAG  hei der wasserre*tlichen  Ver-
handfünig  erklfö  hat, daß im Zusammen-
hanig  mit  :der  Wass'erfassun,g  idieses Gebiet
ersarlosserb  wi.r:d. Die  TIWAG  hatte  &en
Bau einer.Seilibahn  beantragt,  wförernd  füe
Alpimeressenteni,  um  die Alpen  weiter  ibe-
sto&ni  zu könrren,  um die Errichturbg  eines
Weg.es angesuch:t  haöen,  Im Gegensaitz  zur
Stubaier Talgemeinschaft  und  :7um Alyeni-
verein  vitt  die Garnei.nide  fiir  dfö Errichtung
eines derartigen  Weges  ein..

Wie  Landeshauptmai'n  WaMnöfer  meirpte,
solil es hier  nidit  zu eiier  Bestföulldigung  der
TIWAG  kommen.  Die  TIWAG  hat mit
Wasserrechtsbescheiid  die 'Genehmigung  zurri
Bau eifüer .Seiibah.n  erhalten  und sie hätite
diese Seilbahn  schorb gd:+aut, wenn  nid'it  die
AIpiniteres'senten  dafiir  eingetreten  wärart,
&aß man  anstelle  :der Seilöahni  auch einen
Weg  erriditen  'körbnbe. Es ist so, sagte der
Lanideshariptman'rb,  idaß die Alpinteresseniten
aeinen A'nitrag  zum  iBau eines Weges  einge-  -
br.acfüt hafün,  ider Alpeniverein  aöer  &agegen
Einsprufö  eföoben  hat,  dem  man  Folge  gab.
Nurb  hat+en die  Interessen«n  rniit  einer  neuen

Motivierung  ei.rberb neuerliföen  Antrag  ein-
ge'oracht  unid in  diesem Fall  die Agrarbe-
ihötde  als die zuständige  Behörde  die Gut-
ach.tei  vom  Natupsohiutz  iund vom  Alpen-
'vepein  und  aery iibrAgerb  Interessenten  einzu
holen  unid daan  gibt  eS erSt  .die Ent.4chei-

nig.-W'ie  diese Entscheidung  ausfäfü,  kann
marr n:icht bourteilen.  Daß  hei &ieser Ent-
sdieidung  Eföwerxlunigen'berücksichtigtwr-

oder  weniiger  erhitzen.

Zum  Bau eines Kraftwerkes  irr.der  Süuffit-
strecke  der  'Brandeniberger  Acfüe,  idie  die
Wasserkfüte  .fiir  eia'b Kraftwerk  .der Sta&t
Kiufstein  ausnütien  will,  sagte er, daß 'die
zusföndige  ,Behörde  des Landes  &n  Was-
serrechtsbesd'beid  erJassen hat.  Gegen  dieseff
Bescheid  ha'ben &ie Gemeini&en  Kramsaffi  u:
Rattefüberg  berufen  u.nid .die obersite  Was-
serrec'fütsbehör.de  hat  :deii  Besdxeid  in allen
Punkten  bestätigt.  Von  der Seite  her  hlie-
be ruur  noch Jer  Weg  offen.,  daß man  sfid»
-aü iden V  erwaItungsgerichtshof  wenidet.  ?Jn-
abhffirbgi.g i&avon  hat  ffun vor  warigen  Ta-
gen &i.e Gemeirid'e  :das Verfafüen  über  den
Natursifüutz  eingeleitet  uid!  &ieses Verfah-
rerh wird-aud'i  abgefijhit  werden  müssen.  Es
ist .niffit  a!bz'usföätzen,  meinte  aer  Larudeö-
hauptma,  weltföe  Auflagen  allentFalls  mit
dam Bau dieses Werkfö  verburb&en  weriden

Stadtgemeinde  Landeck

Stellenausschreibung

ITh ider Pflegeaibteifüa'ig  des stäidt. AI-
tersheimes  kommt  die Stelle  einer

Diplümkrünkensehwester
zur  Besetzung.

Bewer):ierinrben  mit  abiges*lossener
Aus.biMung  mögeri  ihre  Bewer'bunj  öis
4ängstens  26', 5. 1978  heim  Stadtamt
Larnde&  'eirxeicfüeri.  Folgende  Unterlagetii
sin.d  beizusföließen:  Geburtsurkun,de,
Staatsbiirgersföaftsnafötweis,  Sd'iiulzeug-

nisse, Dienstzeugni4se,  amtsärztl. Zeug-
nis und Aus:zug  aus dem Strafregis.ter.

Der  Bürgermeister:  Anitori  iBraun
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Gebirgsjäger-treffen  in Landeck

Gersfgrasser  bei  seiner  Ansprache

Vom  4.-6.  Mai  trafen  sich im Hotel

Soime  in La.nideck die Angehörigen  der 1.

Kompainiie,  des e)jem. Gebirgsjäger-Regimen-

tes 141 (ehem.  6. G. D.)  zu- ihren-i  10. W.ie

derse1ienstre'ffeni,  .Diese  Kompanie  stand  in

härtestam  Einsa.tz  in Frai'kreifö,,Griechen-

lanid u.nd -vor allem  an der Eismeerfront.

Der  örtliche  Opganisator.d:ieses  Treffens,

Schi1iderma1ermeister  Walter  Gersitigrasiser,

Angehöriger.d.ieser  Einheit,  konnite  7O Ka-

nxeraden  unid 40 Angehörige  begriißeni,  wel-

che a.us alleo  Teil'eni  Osterreichs,  Südt-iüols  u.

der Deutschen  'Bumlesrepublik  angereist  wa-

rcn,  um  sich die  'Hände  zu  einem.froheni

Wiedersehen  zu reichen.

Nach  der  Begrüßunig  &urch Kam.  Leo

Wfüt»itsch  aus  Klagenifurit  und  niach Ab-

wicklung  eiiniiger  organisatorischer  Angele-

genleiten  ver'girpg  &6r erste Abenfö-  wie im

Fluge  bei  Tirolier  Musik  ui'd  Tanz.  Am

zweiten  Tag  stanid 'eirbö Drei-Läni&erffört

aiuf dem Prpgramm,  welche.  bei alleB  Teil-

nehinern  uiwer@eßbiche  Eandriicke füinterließ.
Beim  Kameraidschafbsahenid  am-iz.weiten

Tage  begriißte  der iBiirgermeister  der Stadt

Lani6eck,  Herr-Antorb  Braun,  die Teilneh-
mer,  weiter.e'.  Grußworte  spracherp  Staidt-

pfarrer  :Qw. -Hermann  fuggey,.  FVV-Oö-

mann  Mag.  C. Hochstöiger  u. Hptm;  Strobl

von  der  Garnison  'Landeclc.  Seite.ns  der

Staidt  Landeck'  iiberrefüyte  Vii:zebürgermöi=

.ster Dir.  Spiß a1s,Eriinineriungsgeschenk  eini-

ige Exemplare  ides Buches.der  'Stadt  p'Ärraeck,
.die Kameraden  i&er 1./141  erhielten  zur  :Er

ifiaieruryg eine geschliffene Gla%el  rpit In-
schrift.  Der'  Abend  wurde  von  -aer Gruppe

Ofü.Juen  hervorragenid mnsikali<ch lIJI1-
füimit  unid kl'ang  yieder-  mit  M'trsig  iund

TanÖ  aus.

-Den pöhepur*t  bracfüte jedoch  der  id'ritte

Tag,  In  aer  Stadtpfarrktitche  wuride  ein

Dzn.kgottesdienst  ab.gehzlten,  die hl. Messe

las  einer  der Kamera&en,.heute  Stadtpfar-

rer von  Dopnbirn.  In ergreiferbden  Worten

erirynerte  er  an iaie hariten  Zeiten  arp i&er

From,  'un.d an jene Kameraden,  Jie  ihr  Le

ben gaöeii.  Der  Gottesdien.st  wiurde  wieder

von der Gruppe  Ottl-Juen  wunideföar um-
rahmt.  Anschließenid  wuride  am  Küieger-

denikmal  ein Kranz  zu Ehren  aller  gefalle

nei  uixd verstorbenien  Kamera:den  niiedepge

legt.  Zu dieser  Feier  hatten  sich eine Ab-

 or&nung  deir Garnison  Landeck  lunteP  Füh-

rung  Herrn  Major  Kli.ngers  sowie  eine Ab-

opdnung  des.Kameraidscha'ftsbui'des  Lanföeck

unter  Füihrunig  Herrn  Hans  Kreuzeps  ein-

gef:undeni.  Großaritig  war.die  Teil.nafüme  von

zwpi Kaiiserj%ern in Unfiform  -  somit stan
iden  &rei Generationen  ypn  Soldaten  am

'Krie,zerdenkmal.  W'ährenid  sid'i  idie  Fahne

senkite, erklang  'nach einem  Hornsig.nal  die

Weise  vom  guten  Kaaneraiden.  Besinicli*e

'Worte  sprack  Kam.  Alfred  Oelischlegl  a'us

Nürnberg.

AnschJ'ieße.nd  wuüde  noch däe Pontiaizka-

serrne besichitigt,  da  etlicfü  der  Teil-

neh'mer  seiner'zeit  als  juinige  Sol:daten. idort

gedient  hatten,  Beim  Absch.ied gabein  sidi

die  Karrbera.den  das  Verspre*en,  das IO.

Tireffen  der  1./141  rnicht  so 'bal:d Qu ver-

gesserb  und  sich das nächstemal  in Salzburg

w!ieiderzusöh'en.

Der  Organisator  i&ieses Treffens  mödite

auf d.iesem Wege  der Stadtgemeinide  Lanid-

eck, dem .FVV  Lan.deck, versch. Behöüdeh5
den beideax großen  einheimischen  Gelidinsti

t.uten, dem Ortskommaido  sowie  det'  Ka-

meradscha0tsbund fiir die pinmalige  finan-

ziielle U.niterstiitzung  u..das  großa'ütige  :Ent-
gegenikoma'i'ren  Herzlid"ist  iim  Namen  al.ler

Kameradeix.der  1./141  danken.

Wfüe.r  (5erstgrasser

Leo Wfübitsch  aus Klagenfurt
Foloi  Alliound

Industrie  und  Gewerbe

und  ein

Unl?.ngst  wurde  im  ,,Tatort"-Krimi  -

zunx wievielten  R/füI? -  ein Mörd.erbild  ides

Freiberuflit&n,  des ,,häßlichert  Unterneh-

mers"  gezeichnet.  Mit  dieser  Verzerruii'g  ha

ben  sich heute  GeseMsffiaftswissen'schaftler

Psychologen,  Publizisten  und  gerade  die

Umernehmer  selbst  auseinünderzuseuzerr:  für

eine freie  Gesöllschaft,  die im fpeien  Unter-

nehmer  einen  Pfeiler  öat.  Das  FeinidbiM  des

untern.ehmerisföen  Mensd'ierb  ist  nidit  rir

irb der gesel)schafbspolitisföen  Auseinaa'iider-

setzung  geschaffen  worden,  sorbdern es hat

auch ol)ijektiye  unid konkrete  Ursad'ien::  in

eirrem reinen  Kosten-  unid Nutzen-Deniken,

in ainer  'verödendeni  Sachlichkeit  und einem

Defizit  an Geist  .urbd Schönieit:  nicht  nur

der  Industrie  und des Gewerbes,  sondern

der in.dustrialisierteix  Welt  iiiberhaupt.

Umso  enfieulicher  eine rpeue Initiatave  der

Tiroler  Industriellenivereinigung,  d'ie von

jhrem  Geschäftsführer,  Landtagsabgeordne

ten Dr.  Bachmai'n,  unid dem Tiroler  Lan-

desforstdirektor,  Dipl.  In.g,  Scheiring,  auf

e,inerPresse'koniferenz  yorgestellt  wurde:  iDie

Vereinff'gung  und  der Forstdien«t  rufen  aMe

industriellen  unid  (.größeren)  gewerblid»en

Betriebe  auf,  röit  eiiner Begriinidtung  der An

lagen ejnen  Beitrag  fiir  eirb schöneres Tirol

zu leisterr.  Es sollen  nicht  mehr  oder  'rr»inder

kostspaeliige, exotische'oder  kitsch'ige.Pseudo-

parks  geschaffen  werden,  sondern  die Tiro-

ler Landsdiaft  soll  in die Industrien  hereiii-

gaogerb  werden:  mit  heimaschen  Stjäuchern

unid Bäumei,  izu denen  ruhig  auch Obsbb:4u-

me gehören  könnten..  Dabei  soHen Werkbe-

reidie  und  Zwe*bauten  nicht  init  Bäumen

maskiert  werden,  sondern.  in ihrer  S'achlich-

keit  durdxaus  sichtbar  bleiben.  J3etriefü  kön-

nen das irr Eigenregie,  mii  gärtnerisdi  ,,vor

belasteten"  Mrtarbeiteün  üider füber Epwehbs

gärtner  unid  Gartenarchiitekten  erreichen,

wöibei der  Lanidesforstdirektor  wei:ß,  daß

man schon mit  5000 Schillinig  A.ii'sgaibenfür

Jungbäume  einiges erreichen  karm.  Es geht

hier  niicht um Kogmetti'k  oder  um Urrpwelt-

schutz oder un'i  eine"entschuIdigende  Ver-

neigurbg  vor  dem Fiiemdenwerkehr,  sondern

um die- SeJbsit'verständ1ichkeit  der Industrie

im Ort  und io der Landschaft.  Bei  der

Planuffg  leisten  dieo Lar»ds*aftsdienste  der

Landesforstdiirskbfflon  urrd ihrer  Bezipksin-

spektionen  koisterulos, Hillfe.  Eirb  effahrei»er

Rabgeber  in solchen  Angelegeixheitei  ist  auch

dasTiroler  .Kulturwerk   Kuratorium.Schö-

üeres Tirol,  vori  desseri FacM.euten, zur'Zeit

die lan&schiaftliche  Einibfödunig  yon  öfifent-

lich.en Bauten.,  Spoüt-  und Freizeitzentren

usw., die ja zuieist  'kaum weniiger  ,,-harte

Arah'itektur"  als Industrie-  und Ge:werbe-

bautpn.qiird,  fö einer-Reihe  von  Tiroler  Or
ten geleitet  wird.  a a

Für,d. Londespressedienst:  Hauser



Heimischer  Wildbe'stand
Eine  wald-  und

Verebrte  Zubörer,  meine  Damen  und

Herren!

Nacbdem  wir  um in der letzten  Lektion

mit  den gewöbrtlicben  Haustieren  bescbaf-
tizt  baben, mit den verscbiedenen Rinder-
rassen  -  vor  a[lem,  dem  Fleckt»ieb,  dem

Brauwieb  und  aem Stimmvieb,  wollen  wir

um beute  den wildLebertden  Tieren  unserer

Heimat  zuwertden.

Das Wild  lebt in freier und meist böbe-
y'er Lage, wesbalb man aucb oft von böbe-
ren  oder boben Tieren spricbt. Diese sirzd
i7n ally,emeinen scbeu und meiden den Kon-
takt mit Memcben. Sie fressen aber nicbts-
destoweniger  gern  aus  den  Futterkrippen,

die für  sie aufgestellt werderz.
Das  beimiscbe  Wild  wird  nacb Farben

eingeteilt.  Man  urtterscbeidet  im  allgemei-
72(")'! z'ruei große Gruppen,  n;'mlicb das
Scbwarztuild  u. das Romild.  Das Sc1marz
quilti  is: in  etwas  geringerer  Zabl vorban-
dm  als  das  Rottnild.  Zum  Scb'rnarzu»ild
zablen  die WildscJmeirte,  die Dacbse u. die
Baren.  Zum  Rotwild  gebören  vor  allem aie
Hirscbe,  aber aucb Rebe und  Gemsen  wer-

den ihm haufig zugeordnet.
Der  Hirscb  ist ein geweibtray,ender Paar-

bufer, der sowobL in der Ebene wie aucb im
Gebirge beimiscb ist. Zu dm auszesprocbe-
nen Edelhirscben gebört der sozenannte Rot
birscb,  U072  den Facbleuten  Cervus  elaphms

genannt,  Der  bedeutendste  unter  ibrzen ist

der  Cervus  eLapbus  brunoLi, ein kapitaler
66ender,  den  man seit vielen ]abren zum

Abscbuß freizegeben bat. Allerdirzgs ver-
geblicb,  Bruno,  aus  dem  AltbocMeutscben
,,brurx" stammend, beißt ,der  Geparxzerte".
Der  Cervus  elapbus  -brunoli besitzt vermut-

licb ein gepanzertes  und  daber  urzverwund-

bares  Fell,  eine uwertuundbare  Decke, wür-

äe der  Waidmann  sagen, und so honnten
ibn  bis jetzt  nicbt  einmaL  jene Generale zur

Strecke bringen, die sonst mübelos die größ-
ten Bödee scbießen.

Von  geringerer  Endenzabl,  docb gLeicb-
7a11s stattLicb, ist der Cervus elapbus aAn-
droscii,  der seine Hirscbgenossen  vor  allem
wabrend  der Steuerbrunft  zu Payren treibt.
Ferner  der Cervus  elapbus  Lartcii,  der, al-
ler Verkebrsregeln unhundig, so lanze die
Straß=  unsid»er macbte, bis man ibn ins
Innere eines Wildgebezes stedete. Oder der
Ceruus  elapbus a monte  candido, der  Hirscb
vom Weißm Berg, ein besonders eifriger
Gast an den Futterkrippen,  da an cbroni-
scber  Auszebrung  leidend.  Der  Cewus

elapbus  broda  juriaica  wiederum  lebt  vor-

wie4;;end im Untergehölz wildttscbernder
PmagrapbenwaLdel  und bat wie.deiDam-
birscb ein Scbaufelgweib,  mit dem er gern
den Staub  alter  und  langst verlasserxer  Ge-

setzesmüblen -aufwirbelt.  Eine Sonderstel-
lung nimmt der überaus freßlustige Cervus
elapbus Sinowatz ein. 37atz"  bedeutet in

wiesenpolitische  Vorlesung  von  Helmut  Schinagl

der Jagerspracbe n;irrdicb so viel wie Eber,
,,Sirto"  birtgegert beißt ,,cbinesiscb". Nun
gebörert  aber  aie Eber behanntlicb  aem
Scbwarzwild  an. Es ist bier wobl nur auf
das Facbchinesiscb zurüdezuführen, d4  die-
ser besondere Eber -  ihm feblen übrigens
die Haue7  -  denrtocb dem Rotwild  zuge-
ordnet  wird.

Die  Gruppe  der  Dambirscbe  wurde  be-

reits  jeurz erwabm. Man kennt deren zleicb-
falls eine ganze Reibe.'Die  Yissenscbaft
rtennt  sie Dama  dama,  und  icb möcbte  bier

stellvertretend  für so mancben anderen den
Dama  dama  Blecba  und den  Darruz dama

Marcia  er'rnahnen.  Dambirscbe  sind,  wie  Sie

ja wissen,  heinesweg,s  Hirscbdamen  oder  gar

Hirscbe,  die  sicb  damLicb bertebmen.  Die

Hirscbdamen  werdert'  v;elmebr  Kübe  oder

Hindinnen  genannt  -  Hirzdinnen,  bitte  be-

acbten Sie aas ,,i'% nicbt Hündinnen.  Unter
dert  Hindirtnen  besonders interessant  er-
scbeint  mir  die Cerua  elapba  a rnonte-rtivis,

zu deutscb  die Hirscbhub'Z1077!  Scbnee-  oder

Firnberg, diö nur in wissenscbaftlicb kaum
erforscbten Hocbregionen anzutreffen ist.
Oder  aucb die Cerva  elapba  medicinaLs,  irt

der einscbU5,izen.Literatur  aucb Ingriaierxtia
patbologica  genannt.

Die vers*iedenen Rebe, auf Lateiniscb
CapreoLi  capreoli,  sorgen,  wie  scbort  ibr  Na-

me sazt, für Kapriolen  am laufenden Band.
Der  Capreolus-capreolus  Haidertsi  bricbt  -

er ist wie  alle  Rebe ein Dammerungs- und

Nacbttier  -  immer  wieder  in die KuLturen

der Landwirtscbaft  ein und sorgt bei den
Bauern für Aufre5ptng, s;iuft er docb seit
jüngstem scbon aus dm aufzestellten Karz-
rten die A4lcb. Der Capreolus'rcapreolus
Scboberi wiederum verfügt  über eine Reibe
von 7'arnfarben, vie von braun über blau
bis zum  Scb'rnarz  reicben.

Nicbt zum RotwiLd gebört der Rotfucbs,
er zabLt vie1mebr  zur  Familie  der Hunde,

Neben dem Rotfucbs kennt man aucb 710C/)
den Brandfucbs, ein gebranntes Vieb mit
scb'rnarzem Fell, sowie  den  bei uns  slbr

seLtenen Blaufucbs. Der bedeutendste Ztuin-
ge.r für scblaue Fücbse aller Alt  befindet
sicb übrigens in !X;'ien an der Ringstraße
ztt»isd»en BelIaria  urtd  Ratbaus.

Behannte rote Tiere  waren außerdem
720C/) der Rotbars*  und  das  Rodeeblcben.

Der  Rotbarscb ist in den braunverscbmutzen

Getnassern scbon fast ausgestorben. Das
Rotkeblcben,  Eritbacus  ruacula  Karolingi

Salisburgensis, wird  den Vögeln  zugeordnet

und bat daber viel mit BrutpfLege u. Auf-
zucbt zu tun. Durcb intensives Pillefüttern
wird es an zu starher Vermebrung  gebin-
dert.

Als Liesondere Abart  der roten  Tiere  wa-
ren 720C/) die Purpurtiere  zu erwabnen, die

sicb durcb einen  besonders intensiven  Farb-

ton  auszeicbnen.Hier  ist aber  nur  ein klei-
Sdiinagl  bei seiner Lesung in Landedi

Polo  Allround
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Krallen,  mit  denen  er sicb an aer  einmal
rT7,1eben, vo,r'tt»,iegend,im, Wasser o,der i7 der wesen'tlich jünger als zehn Jahre. Sperma
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Werkstatthesen  zu einem  veränderten  Lebensstil
(nach  R. Strahm)

Möglicherweise  Bedenkenswertes  für Poliflker,
Wir#schaffsleufe  und  Alitagsmenschen

l. Persönlicher  Lebenssfil  und Gesellschafl

4. Wir  sind bereil,  unseren  Lebensslil  zu ver-
ändörn,  zum Beispiel  ein bescheideneres.Kon-
sumn.iveau  z»u akzeptieren,  auf  ein  sfän.dig
wachsen.des  Realeinkommen  zu verzichten  ur»d
sowohl  die  Teilnahme  an gesellschaftlichen
Entscheidungen  als auch  idas persönliche
menschl'iche  "Zusammeinle'ben  zu  verbessern.

Weil  wir die gegenwärtige  Situia+ion  in der
Well  und in  unserem  Lebenssfil  als ResuHaf
einer  globalen  Fehlenlwicklung  betrachten.

Deshalb  lordern  wir:

Strukturelle  Än.derungen  in unserer  Gesell-
schaff, denn  unser Lebensstil  ist zum gröf51en
Teil  durch  gesellschafüiche  Möchte  und E.in-
flüsse  bedingl  und erzwungen  worden.  Per-
sönlicher  Verzicht  allein  verändert  die lalschen
Struktiuren  nicht.

lI. Einkommen  und Verbrauch

i  Wir  -sind bereii  auf ein Wachsfum  unseres
realen  Einkommens  unid die b1of5e Sleigerung
der Produkfion  zu verzichten.

Weil  unsere  Erfahnung  uns d'araul  hinweisl,

daF5,1mH sieigendem Konsu'm die Lebensquali-
lät der Reiclien  sinkf."

Weil  wir  einsehen,  diaf5 der  Ausscheipfung  der
Natu'rvorkommen  (Rohstofle,  Umwelt)  äu15ere
Gren.zen  gesel'zl  sinid und daf5 die Belastung
des uenschen  eibenso  'innere  Grenzen  (S+re0i
Neurosen)  hat.

We.il es lieute  nicht mehr danum  gehl,  ein

m%lichsl  hohes Wachstum der Produktion, son-
dern  eine  Begrenzung  des  Konsums  tür  die
Reichen  und eine  e'nThsprechende  Anhebung  (z.
B, die  Befriedigung  der  menschlichen  füund-

' beidrülnisse)  für die  Ärmsten  d'ieser  WeH zu
erreichen.

Deshalb  fordern  wir:

Eine Senkung  der  gesetzlichen  Arbeitszeil  im

Ausmaf5  der Produkiivitälssleigerung.  Dies wür-
de  dazu  bei+ragen,  die  Produkl'ion  der Wir(-
schaft  nichl  meihr  zu ei+höhen,  sonidem  kon-
stant  zu hallen  u'nd  dabei  (wieder)  Vollbe-
schfütigung  zu erzielen.

3. Wir  sind bereil,  unsere  Eflgewohnheifen  zu
vereinfachen  und n:imentIichwenigerFIeisch  zu
konsum'ieren.

Weil  d.as Essen  längsl,ndit  mehr  eine  Pri-
vafsiache  isl.

Weil  zu'm Beispiel  durch  unseren  Flaischkon-
s.um  ungeheure  Mengen  an wertvollem  Getrei-
de zur  Tierfütterung  verschleudert  wer'den,  wo-
bei zur Hers+ellung  einer  Kalorle  in Form von
Fle'isch sieben  Pflanzenkalorien  (Getreide)  noi-
wen:dig  sind.

Deshalb  fordern  wir:

MaF5nahmen  zur Lenkung der Fleischpro-
duklion  und Tierhaliung  sowie  eine Förderun'g
der  t.r.adiiionellen  füiu'eilichen  Landwir!schaften.
weil  diese  iin  Falle  des  Weilerwachsens  der
indusmiellen  Fle.isch-  und  Eierproidiukfion  in
wenigen  Jahrzehnten  rui.niert  sirxl unid dabei
auch wertvolles  Kulfurlanid  zers+ört  wird.

a. Wir  sind bereif,  Energie  zu sparen  und dar-
aiuf zu  verzichten,  immer  mehr  energiever-
braucherüde  Apparate  ur»d Masch.inän  an:zu-
schaffen.

Weil  niur diurch Energiesparen  in allen  Be-
reichen  ein Verzicht  auf die lebensgfööhrden-
den  Kern'kraftwerke  möglich  ist.

Deshalb  fordern  wir:

Slaatliche  Mindeslvorschrif(en  {ür  die  Iso-

lalion  von  Baulen  und Förderung  für d.ie Nach-

Eine  progressive  Bes+euerung  des  Energie-
konsums,  u.'n Energiesparinvesi.itionen  urnd die

Ersch1ief5ung  alternativer  Energiequellen  (die
letzll.ich  billiger  sinid  als der  Alomstrom  der
Zu'kunff)  schon jetizt rentable?  zu  machen.

Die Volksabsfimmung  über  die In.betriebnah-
me  von  Zwenlendohf  und  den  'Bau weiferer
Atomkraflwerke.

5. Wir  sind  bereit,  auf das Aulo  zu verziehlen,
sobald  diie öflentlichen  Verkehrsmittel  eriispre-
chend  ausgebaul  werden.

Weil  der  Autoverkehr  Millionen  vo.n  Mit-
menschen  d.urch Lärm  unid Abgase  das  Leben
erschwert

Weil  Auloprodukiion  und Autobe!rieb  eine
Verschleuiderunig  von Ressourcen'(Energie,  Me-

talle)  ver4rsach1
Deshalb  fordern  wir

Daf5 der 6ffenf1iche  Verkehr  besoniders  ge-
föföe+f  und durch  siörkere  Besteiuerung  des
privialen  Verke.hrs  wieder  konkurrenzfähig  ge-
macht wird.

6. Wir  sind bereit,  unsere  Konsumgüfer  länger
zu nutzen  un.d sorg4fütiger  zu han'dhaben.

Weil  die wachsenJe  Verschwen.dung  in u'rl-
serer  Konsumgesellschaf)  immer  mehr  Roh-
sloffe  verschlissen  urxl weggeworlen  werden.

Deshalb  fordern  wir

Slaalliche  Vorschriften,  welche  die Hersteller
u'rüd Höndler  von  dauerhallen  Konsiumgütern
zur  Gewöhrun'g  eines  wirks.amen  Garanlie-  u.
'Reparafurservices  anhalten.

Da!5 s.ich d'ie Hersleller  von Konisumgüfern
auch um  deren  teilweise  Wiederverwenidung
(Verschrot+u'ng,  Rücknahme)  kümmern  müssen.

Eine  Beschränkung  der  §erbung,  zum  Bei-
spiel  durch eine  verslärkfe  Besieuerung  aller
Wer.füausgaben  unid ein Verbot  der  §erbung

(ür schädliche  Genuf5miHe1  sowie  eine  klag'bare
Verptlich)iung  zur  wahrheitsge+reiuein  u. um-
lasseniden  Aingä:be  von Pro'duktqual'i+öfen.

III. Gesellschaff  und Demokrafie

7. Wir  sind  bereit,  mehr  Veranfworfüng  für  die
Wir:schaft  und die Gesel1schafl  zu tragen.

Weil  nur eine  Gesellschaft.  in der  alle  Men-
schen an den  wesenllichen  Enlscheidungen  teil-
neh'men,  die  Lebensbad'ürfnisse  der Menschen
befried.igen  kann.

Weil  in unserer  heutigen  Gesell'schiaft  die
wirklichen  Enlscheiduingen  über  die  Enfwick-
lungsprioritöten  allein  nach Profit-Kriler.ien  ge-
lälll  werden

Desha!b  fordern  wii:

Eine  umfassende  Milbeslimmung  sowie  eine
Teilnahme  der arfüitenden  üen'schen  und de-
ren  rech(licher  Vertrefer  an den  Entschefö:un-
gen  in  der Wir)schaf+  unid zwar  auch .aiuf der
Ebene,  auf welcher  die  En)scheiidungen  über
Investitionen  gefäl(l  werdein.

8. Wir  sind  bereit.  in  u.niserem  Sfaafswesen
sfärker  mitzuarbeffen  unid uns aktiv  sn der  Ent-
schei'dungsbil:dun'g  zu betelligen.

Wsil  viele  wichtige  Sachpro'bleme  n{chf ver-
s+;in.dlich dargestellf  werden,  weil  gru'nd'legen-
ds  Konflikie  verdeckl  werden  unid weil  die
wichliigsten  Enlschlüsse  hinler  verschlossenen
Türen  fallen  -  also  weil  das  6fien11iche  Le-
ben systemalisch  entpolitisierl  wird.

Deshalb  fordem  wir
Siaatliche  Reformen,  die  mehr  Transparenz

der  Enlscheidiu'ngen  und  Vorentscheidungen
ermöglichen.

Y. Sfrafegie

1l  Wir sind bereit, den i.ö unseren  M%lich-
keiien  liegenden  Beitrag  für die  Durchselzung
von VeränJerungen  zu leisien:  durch  die  ak-
live Mila'rbeil  in einer.  Griuppe  oder  Organi-
sation  nafö eigener  Wahl oder  durch  regel-
möf5ige  finanzielle  Bei)räge  an solche  GruppÖn
unid Orgian.is41ionen.  (z. B. Selbsfbesleuerung)

,Weil  mir einsehen,  da15 solche Veränderun-
gen  in  unserer  Gesellschalt  nicht von  selbst
sfaHfinden,  sondern  n'ur durch mutige  Persön-
lichkeiten,  ak+ive -Giiuppen  uind  finanziellen
Rückhal+ erinöglichi  werden.

Jeiie Leser der Stadt)üföerei  Lan'deck wer-
den. gebfüen,'.die  monatelang  ausgeliehemn

Büföer  eiiJlich. z'uriickmge:ben,
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Paul  Claudels  ,,Der  Tauseh"
Züricber  Ensemble  bescherte  scbönen  Tbea-

terabend

Dem  Kul'turreferat  der  Siadt  Lanide&

verdankt  mani  die  Begegn'ung  mit  dem

Sahweizeraischen  Tcurneetheater  Zürich,  das

in eiiiiem Gawtspiel  'außer  Abonaiement  Paul

Claudels  ,,Der  Tausch"  vor  nur  wenigen

Zuscla.uern  zur  Aufführu.ng  bradite.  In  Er-

ieruixg  an seineii  eigenen  Amerikäau{.enit

ha'lt tiehanaelt  der.Dichter  hier  das Thema

'von  der  Freiheit  des Mensd'ien,  wobei  jederri

aus  dem Quartett  der Darsteller  eine spe-

zifisch  instrurnen €ierte-Rolle  zufiel  urpd aus

dem  verschiederuf'arbigen  Zusammenklang

das Ereignis  Freiheit  anisföaulicH  werden

sollte.

Louis  ist  der letzte  Vemeter  seinesr Stam-

mes,  ein  Wil.der,  dessen  Freiheitssehnsud"it

unid Se1bstverniffitunigsdrang  dur*  Martha,

seine.Frau,.neutralisiert  werde.i'b, dererb auf-

op.ferunigsvolle  Hingabe  ein Diernen  aus Lie-  

'be ist.  Durch  den Hinzutritt  des jiidischen

Maklers  und der ihn begleföen:den. Sch'au7
spielerii'i  eröffnet  sidx  fiir  das  Paar  ein'e

neue Dimension  in ihrem  Dasein,  tut  sich

eine  Welt  des erregend  Unbekannten  auf,

die für  Louis  in :die Bezieh'ung zur Sd"iau-
spieieriix  miindet,  wobei  diese ihm  zum  In-

Lieigriiff des magisfö  Fernen,  seiner .Sehn-
saucht nach Freiheit  wird.  Martha  hirBgegen

reagiert  auf die .Begegn.ung  rnit  Arrg.st und

A'bleh.nung.

Eine  zentrale  Rolle  spielt  hier  das Geld,

das der We*selmakler  dem Wi'lden  in der

Ab'sicht  anbietet.  diesem  materiell  die iFludit

von  Martha  und  in &ie' Freiheit  zu erm

lichen.  Louis  hat keine  .,Taschen".  um .das

Geld  zu sid'i zu rbehmen,  wohl  aber vermag

er der Faszinatiorn  der.nury  offen  daliegen-

den, kaum  erahrbten  Möglichkeiten  niait  zu

entgehen.  U.nd  für  den Makler  öiMet  dieses

vorgestred«te  Gel&  die Möglichkeit,  Marföa

als die vom  S*icksal  des Wilden  {reS- und

losge'kaufite  Frau  aryziuseheni,  womit  sich das

Karusell  'zu" drehen  beginrrt  a urbd in wilder

lirt,  vopfüi  an  gelegter  Feueförunst  und

an vor):iestimmtem  Tod  von  J.ouis.  zu der

neuen  Konstellation  führt.  &ie den nun ver-

getrofifenen,  aber niföt  gefüofö'enen  Marthaö

verbinidet.

Weber  hatte  'füsonderes-Augenmerk  au.E die

Charakteristik  der Darstel.ler.gelegt,  die erst

ie kiammermusikalische  Verflechtun:g  des Zu-

sammerrspiels  ermöglichte.  Die  großen  The-

men von  Tausch,  Kauf,  Verka.uf  ui'd  Tod

wurden  ni*t  plakati:,  sondern  in  intelli-

genter  Zuriickhaltun;g  zur Darstellung  ge-

ibracht.  Das .Bii'hnenbild  war  beschrfökt  auf

uixbei'nalte  Kulisseit=wärude  und eine .Sföau-

kel, diea Beleuchturbg  setzte jeweils  zu Be-

ginn  des Akts,  wo  sidi  die  Prad'it  eines

Farbdiapositi'vs  mit,  eföer  farbigen  Musik

yereirbte,  einen Akzem.

Von  den Darstellern  vermod'ite  'vor  allem

Mi*aela  Jonser alis Maitha  :Lairre zu ü!ber-
ze.ugen.  Urpveriglei*lifö,  wie  sie bereits  zu

Beginn  mit  einer  kleii'en  Geste unmittelöa

ren Kontalkt  zum Publikum  herstellte.  Ihr

eignete  eine überaus  einnehmende  Fraulidi-

keit,.  deren  Auss'trahlung  steter  Kontrolle

ihrer  wachen  AuFmerksarrnkeit  uniterzogen

war,  Erwiix  Nowak  als Louis  Lain.e zeigte

vor  al'lem das Urustete  und  Unibere*.enbare,

das Haupttiesta.nidteil  seiner Rolle  ist.  Gi-

sela Kininebrodc  konnte  'für  Le*y  Elbern.on

Raffinesse  unid All'üre  arjbieten,  den äuße-

ren Eii'dru*  i.hrer  Berausffitheit  im S*luß-

bild  hielt  sie in  angemessenem  Rahmen.

Vielleicht  hätte  ifü'e Textartikulation  gele-

gentlifö  verständlicher  sein  könien.  Peter

Niiesfö  verlieh  dem Makler  Thomas  Pollock

Nageoire  die Züge  eines an s.eirber  Einsam-

keit  Leidföden,  war  im Auftreten  ffionidäni,

wdbei  dieser  Eirrdruck  durdi  die öerrsa'»aFt-

lidie  Kosfümierung  unterstriaien  wur:de.

Man  verbrachte  insgesamt  einen  sehr an-

regenden  TheateraToend,  dem trotz  des Be-

suckerdefizits  ähnliche  naföfolgen  'sollten,

um so dem Landecker  Theaterleben  auffri-

schende Akizeiite  zu geben.  HansPidiler

,,Steckl»rief"  Ausstellung  junger  Oberländer-  und Süd-
tiroler  Künstler  im  Kongreßbaus  Innsbruck

In  ider großraihmigen  Ausstell'ung  ,,Steck-

brief':  weran.staltet  vom  Kongüeßhaus  In.ns-

hruck  wtd  dem  Kulturreferat  ider  Stadt

Lanidedc.  stellen  sid'i  a*t  Oberläruder  tizw.

.Sudtiroler  .Stuidierpten  idier Nuüstakadömie

Exporbaten  zeigen  sie neueste  Terbdenzea  der

jurugen  Modernen.

JJör:g Mofer, geJ». 1953 im Virrtsföigau, föt
seit  1973 an  der Akademie  der ibil&anden

Küniste  Sd'iiiler  von.  Max  'Weiler..Seine  groß-

flächiisen  Bindler bearbeitet  er meist  in Ei-
tempera,  er  setzt  seine Figuren  mit  uruge-

wöh.n!iaiem  Dulkms  frei  :in die Leinwarbd,

er ben+iitzt keiaie Umra'hmurbg,  keirre unnö-

.ti.g 'unterstricianeni  'Li.n'ien,  i&ie Farbe  aus

eschfünkter  I)alette  genugt  ifüm zw  A'us-

sage. .Seine Adbeit  ist reif,  aber niföt  ohne

ju.gerrd.&hes  Temperament.

Elmar  Peimner  begann  1974  :nach abge-

schioisisener  Lehramtsprüfung  in Zams  das

Stu&ium  bei Prof.  Meldier.  Er wurde  fü-
reits  m'ii  verschiedenen  Preilsen ausgezeidi-

net, l977  mit  dem goldenen F%erpreis,
eberbfalls  1977  n.ahm 'er an :der III.  Wiener

Internationalen  Grafikbienina'le  teil.  Er

zcigt  Ra&ierungeni,  in denen  er sid'i mit  Na-

turformen  ausairrarbdersetizt,  mit  den kleinen

Dingan,  iden  feinsten  Stktiureni.  Mit  viel

Ge&ul:d  unfö ungfüuJ:iliich.er  Akrjbie  erxstehen

seine  Steirx,  Feisen  'und  Wurzel.n,  sein

Schaffen  unid sein Z'iel.

EJisabeth  Edxart liabt  fast  alles, waa mit

Kurbst  zu tuü  hat, urbd strefü  delshal.b :den

Beyuif 'dies Kunsterziehers  an.  I.füe .gegen-

stä.ndlifö.e  Malweise  'besdiäftigt  siidi  vor

'aMem mit  der  Widergabe  VOff  Landsdaft

-unid Stilleberu,  'in  feinen  Aquarellen  zeigt

sie ihre  Iimpressionen  &er T'oskaniä  unid &er

Umgebiung  von  Wierb.  In  ihren  Batiken

f'irföer  sifö.  harmonisföe  Aiusgeiwogen.heit

jwischen  Linae, Fläche  und Farbe,  Blumen

siind ihier  "tÄs Hauptmotav.

Carmen  Miiller,  gob. 1955 fö iBrixerr,  ist

seit 1973  an, der  Hocfüsch'ule  für  anigewaodte

Kurbst  in  Wien,  in  der 'Meisterklasse  für  de-

korative  Gestaltung  uhid Tex'gil  bei ProF,

.t'ader-:SoJpk in4rib;iert,  Sie zeigt vor al-
ierr. Erptiwürfe  zür  Entstehunigvo.n  Gobelirns,

.zu .dören  Hersteliurbg  sie selb'stgefüföte  Wol-

le  iumt einen  eigenen  Webistuhl  !:ieniitzt.

Außergcwöhnlid'x  in den Entwiirfen  is:t die

Aribeitsweise  rnit  Transparermpapier,u.  ge-

föri.tem  Papier,  die collageartig  ziusamanen-

gesetzt wender4,  ibis sich das harmocisdie
Zusammenspiel  voai Materie  unld gewollter

Intensiviemrbg  ergibt,

Georg  Salner,  geb. 1958 in  Galtiir,  ist

seit idem iHeübst  1977  Studenc  i&er Meister-

schule fiir  Graf&  'bei Prof.  Meldier,  er stu-

ffiert  außehdem  Kurnst-  und  Werkerziehunig.

Seinie Bilder,  meisit ohne  Titel',  zei.gan  fi-

gwaleTemderbzen,ve'pscMungeneFürmen,  die

sich 'zu seltsam  idüsteren,  'bearoheniden  Ge-

sfüten  aus'wad'isen.  .Sein bevor.ziugtes  Mal-

'Herkzeug  ist die Feder, kombiniert  mit  Tu-
sföe oaer  Aquarell.  Stark  zeicffierische  Li-

nieffiihrunig  ist  d'iarakteristisfö  fiir  seine

Arbeit, aie trOtiZ seiner Jugenid erstaunJiffie
Au.slgeprägUheit  zeigt.

Arthur  Sal.ner,  ider zweite  der drei  Brü-

Jer,  ist 1956  geioreix  urpd entsföiad  sid"i n.a*

.zwei Jahrien Studium der Germanistik in
fönsbruck  für  die Akaidemie  der bildenden

Küniste  und  arb.eitet  seAt 1977  e'beiall:s  in

ider Meisiterklasse  der Graf'ik  bai Pmf.  Mel-

cher. Seinie Acryli&ispersioti!der  tendieren

ziir  Objektkun'st;  wobei  das erste Arrliiegen

des jungen  Künstlers  die ibi!dierisdxe  Be-

wfüigung  merrsföJicfüer  Probleme  asit..Ini  sei-

cer  ü.bersensföilität  beriihrt  ihn  die  ver-
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letzte  Natur.  die zerfüoche.ne  Kreatur,  die

nen  frühen  Arbeiten  ist die Farbe  no*  we-
sent]id'istes  AusJrucksmitteli  später findet  er

ixen. feinen  Harxls*rift.

A]ois  Salner,  geö. 1955,  trat  1975  i.n die
Akaderrbie  der  .bildenden  Kiinste  ein,  wo
'er Kiuinst  und  Wenkerziehurhg  studiert.  Er
zeigt  eirne Reiöe  von  Aktbilidern,  in denen
es ihm  .rbicht danim  geht,  die Figur  als Gan.-
zes  dürzuste'ller»,  ihn  interessieren  rzur fü-
stammte  Teile,  die  er  zu  Zeid'»en  um-
fvnktiorbiert.  Er  will  öicht  modern  sein um
jeden  Preis,  seine  Palette  ist besdiränkt  auf
eirfüge  wenige  Farben,  denen  er  urbzKhlige
feiüe  Töniungen  und  Schattierunigen  abge-
wicm,  selfbst  seinie  anatomi'scheni  StiuJien
sind  gepräigt  voan  malerischan  Elament,

Robert  Schauer,  geb. 1955,  ist seit 1976
am  Moziarteum  in  Salz'burg  tätig,  #o  er
Bil:dihauer  studiert.  Sein  ,,Thema  ohne  Vari
atiorueni"  ist vor  allern  ein Denikanstoß  ge-
gen das Schablonendenken  unJ  die Sföablo-
ienrolle  des  Mensch.en.  Am  Aiffang  seiner
Arbeit  steht  das Konzept,  wel*es  sd'iriftlidi
erarbeitet  und danin  schrittveise  realisiert
wird.  Die  Schrift  im  Bild  ist eine.föiialtlid"i
fixierte  Aussage,  &ie  dem  Betr'aföter  eine
'überincerpretatioi  mögbich  macht.

Die  Au:sst.ellu.ng,  .die  mic  einer  Einfiih-
rung  Pri.  Nitsches  in das Werk  der ji»n-
gen Kiinstler  eröffnet  runfö rrbusikalis&  von
Hermann  Delago  und &li  Demetz  um-
rahmt  wurde,  heißt  niföt  willkiiriifö  ,,Sted«-
brief':  den.n ztur Bewährunig  ausgesetöt  siml
clliese a*t  jungen  Kiinstler,  die so viel  ver-
b.orgerbe,  ungeahnte  Reife  'uirnd Tiefe  in ihrer
Arlbei=t  zeigen.  ' Marieluise  Habicher

Gastspiel  der  Schmetterlinge  in T,sn«1erk
Arn  2.  5, 1978  gaistierte  avf  Einladung

der JG  &er SPO idiie Wiener  Gruppe
Schmetterlinge  mit  ihrer  Proletenpassion  in
der  Aula  des Lande&.er  Gymnasiums.

Es  ersd'ieint  idiabei icteressant  zu wissen,
was  die Gpuppe  dazu  bewog,  ein.derartiges
Thema  aufzugreifen.  Die  Schmetterlinige  tra
ten  iursprfüxgli*  .mit  gehofüner  Popmusf'k
und  Texten  in englisföer  Spra*e  auf.  Beim
Umstieg  a'u.f.deutsche  Texte.begann  ihr  po-

litisches  Engagementi  VOrerSt  mit  kritisföen
Liedern.  Der  Wun'sch  der Gruppe  war  je-
'dodx  sffion  immer,  ein lärugeres  zusammen-
hängerbdes  Stück  zu s*reiben  u. daöei  The-
men  aus  der  Geschiffite  auF die Bühne  zu
brirugen.

Die  Sföwierigkeiten,  .die  geschid'itli*e
Thematik  textlich  zu  erfassen,  wurden
durffi  Aübe'itskreise,  interrsives  Quellenstu-
diqai  urbd un'ter  Mithilfe  von  Historikern
bewfüigt.  In  Zusammenarbeit  mit  ider
Gruppe  verfaßte  der  Lyriker  Hei'nz  R. Un-
ger 'diie Texte.  Der  Vertorrung  zu  Grun'de
la.g ursprünglich  die  Matthfüspassion  'von

J. S. Bach. D'ie Musiker wichen jbrlodi  da-

von  ab. Die  musi.kalis'föe  Idee  der  Passion
wurde  nffcht  vervirklicht.  der  :I'itel  rrur

och der  Gewohnheit  unid Geläufigkeit  we-
gen .beibehalten.

Die  Musik  sel'bst, mid'it  unbedingt  eigen-
stänidig,  mit  dem Te*t  aber  konform,  wur-
de  den  einzeLnen  ,,Stationen  ider Passiön
angepa'ßt.  Ihre  Funlktion  ist vordergriin&ig
und  leicht  Zl1  erkeninen.  Sie  sokl-Assozia-
tioien  zu den jewailigen  Szenen  beim  Pub-
likua'n  wadir.ufen.  So würiden  etwa  für  die

lie&r.  für  .die  ..Pariser  Commu.ne"  Ohan-
sorys unid für  die .,Oktofürre'voIution"  rus-
sische  Chorlieder  gewählt,  jadod'b  nfüföt  in
ihrer  Ursprü.nigl.i*keit  beYbehalten.

Die  Gruppe  will  ihr  sazialkritisföes  En-
gagemea"rt  letzten  Endes  als Beitr.ag  Zllr  De-
mokratisienurbg  verstanden  wissen  und ar-
beitet  derzeit  an  einer  Fortsetzung  ihre
,ProIeterbpassion",  in  ider  aiud'i 2k'toe11e  'Pro

bleme  (AKW,  Minder'heitenprob1eme-  in
Kärnten  etc.l  beharbdelt  werd.eni  sollen.

Dietrnar  Mössmer

,,Karl  Valentin-Abend  in Landeck"
Weitere  lleranstaltt<ng  im Rabmen  der  ]G-
Kultz«rtage

Mit  einem  weiteren  Theaterabenid  wird

,Begegnurrg  78':  wie  Landedcs Jiuogsozia-
isten  ihre  Kulturtage  nennen5  fortigesetzt.

Karl  Valentin,  der große  Münahner  Hu-
norist,  den  vorzustellen  si*  woihl  erüb-
-igt,  wird  'vom,,Theater  amLandha:usplatz"
tn'läßlich  seines  30.  Toidestages  mit  den
,Valentinaden"  geehrt.  ,,Wir  brin.gerb  eine
«usanimen&ssung  von  'I'exten  Karl  Valen-
ins,  die  Ziu einer  Show  zusammengestellt
yturideni,"  so der Regföseur  Stefün  Hackl.

Sie' werden  mit  viel  Musik  präse,ntiert,
*cht  nur  diie. Liebha):ier  vordeffigriixtigen
{umors,  soixdern  auch  jerbe kritischer  Texte
verden  auf ihre  Retfönung  komen.  Al1e

bisheri.gen  Auffiihrqrygen  jedenfalls  yurden
m.it 'viel  Beifall  ibadacht.

Die  ,JG-Tirol wird das ,Theater  am
Lai»dihausplatz"  mit  seinen  ,,Valentinad'en"
aoch i.n anideren  Tiroler  'Orten  'vorstellen,
im O.berlanid  etwa  aud'i  in  lel'fs  u.. Reiutte.

Freitag,  19.  Mai  78, 20 Uhr.  Vereinshaus-
saal  LanJe&.'

Vnlkshochsrhn1e

T,snd@(ak

Tibor,Licbtfuß:  Florertz
Es, iiegt  vielleicht  doch  nicht  an der  Wer

 bung,  we-nn  eine,  Veranstaltung  ein Erfolg
wind;  der  Name  Tibo;r  'Lid'i'tfüß  'ist ansdiei-

ne.rbd bereits  Werlbu.rbg  genug.  Bei seföen
Vortrtägen  föt  das  Musik.zimmer  iibervoll.
Er ist  ein Vortra.gsroutinier,  .begeistert,  in-
formiert,  das sind  die meisten  anföeren  aud'i,
aber  er versteht  es. sein Wissen  und  die  Be-

den Mann  zu  brinigen.  Das  könneni  rbur we
nige.  Er  is't persönlich  und  engagiert  uml
einmal  VO11 fröHlicher  'Ii'boleffianz  u.nid dan.n
wieder  mit  weit  offefüen  Armen  versöhnlifö.
Ein  ReFerent  darf  sich niföt  hinter  seinem
Tihema  'yerstecken,  er muß  .die Präsentation
unid  seine  eigerre  Person  für  fast  ebenso
wichti'g  halten.  Das  versteht  "I'ibor  Li*tfuß

in Perfek'tion. Das all@s kar  man  'sogar  in
einem  Vortrag  iiLier  Florenz  mitibeobadxen.

Florenz  ist  lebeixde  Kunistgesd'iiföte,  eine
Stadt,  in der  sich Macht  u.nid Reia'itum  das
schanistc  Deiykmal  setzen;  Die  große  Zeit
ist lärrge  vorbei,  sie lebt  aber  in ihren  Zeiug-
nissen.uryd  Namen  weiter:.  Dai'te  füt nicht
niur  Sa]atköchinnen,  ein Begriff,.  Der  Dom
mit  dier  gewaltigen  Kuppel  (Brurbellesdii),
der  Campanile  (qiotto),  i&as Baptisterium
mit  den Brorbzet.oren  von  Ghiberti,.die  Me-
dicigräber  yoi,  Michelan.gelq,  das  Kloster
Santa  Croce  mit  'den  Fpesken  von  Fra  A1I-
gelico  -  eirpe Reihe  hedeutender  Bauten  u.
yroßer  Namen,  die  sich beliebig  forsetzen
ließen.

AII  Jiese  Fakten  ließen  sich- in jediem  Lexi-
kon  oder  Kuöstfiihrör  nachsd'ilagen.  Es  ist
aber  Joch  ein  Uinterschied,  idenn  T'ibor

Lichtfuß 'versteht es, seine Vort;%e  so le-
bend'ig'.zu  gestalten,  daß man  am Stföluß
gla.ubt,  man  wäpe  wirklid"i  wiföer  in  Flo-
rer»z gaweien.  GN.

Ausstellung  ,,Aktive  Gäste-

betreuung"  in Innsbruck
(LPD)  - Das  "SX'irtschaftsförderungsinsti-

tut  der  Tiroler  Handelskammer  veranstaltet

'vom 21. April  bis 12. Mai 1978 ,im 4ius-
stell.ungssaal  der  Tirole;  Hari'dels'kammer,
Innsibru&,  Meinhar.dstraße  14,  eine  Son-
derschau  untör  der  Devise  ,,'Aikti've  Gäste-
betreuung".  Es hanidelt  sich dabei  yrp eine
Wanderausstellung,  welche  vom  Winsaiafts-
förderunlgsinstitut  der Burpdeswirtsd'iafts-
karnnier  unter  Mitwirkung  der Osterrei*i-;
schen  Fremdenyerkehrswirtsa»aft  ers:tellt
wurde,

Mit  dem  Titel  ,,Aktive  Gästebetreuung
ist.  auch  eine  Broschüre  im  Ra'hmen  der
Schriftenreihe  RATIONALISIEREN  dee

' Wirtschaftsförderurigsir+stitutes  der BuhJes:
kammer  erschienien.  Sie wurde  als Teil  'der
BeratunigsaJttioen  fiir  ' den' Fremdeniverkehr
geschafferh  und  bringt  vor  allem  eine  aus-

fiihr1icFie'Sammffing,von  'p%lifökeiten, die
sich fiir  aktive  Gästebetreuung  er.gefün.  Sie
gqht  von  -den.Be,dürfnjsserb  un.d Wünschen

der Gäste aus uryd giibt die M%lidikei1,  eine..
Analyse  dutfözuführen,  was im  eigenen.Be-

trieb  und  Wirkunigsbereiai  realisierbar  sein
köxi'nte.
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SOMMERKONZERTE  l978
Nicht  weniger  als  sechs Kon'zertveran-

in .der  Stadtpfarrkirche  sbatt) im  Som.mer
tm:d Her):+st in Laitdeck.  Dem  Kufturrefe-
renten  StR  Kurt  'Leitl  ist es gelungerb,  hie-
fiir  eine Reihe  namliafter.Kiiixstl.er  'zu ver-
p:fliditen.  So. 1fört  n';,an am  20.  Mai  um

Ein Mond  für  die  Beladenen

Mi € diesem  Lustspiel  von  Ü. O'Neil
beschlie§t  das  Tiroler  Landestheafer  die
Landecker  Theatersaison  4977-78,

Mehr  über  die  Besetzung  und  den
Dichter  dieses  Lustspieles,  dax  die  The-
aferfreunde  beschwingt  in die  Sommer-
pause  entlassen  rnöchte,  bringen  wir  in
tmserer  nächsten  Ausgabe.

'19.30 Uhr  K.MD  Edgar  Raibsch aus Ulm
ats der Orgel  iaer Stadtpfarrkirche.  Rabasch
verwaltet  als Münsteporig.aniist  in Ulm/:Do-

Galerie  Elefant:  tesung
Literaturveranstaltungen  haben  meist  einen
Aussffi1ießlichkeitscharakter,  einißge Spezia-
listeii  nfögen  yaelleiicht  anz'usprechen  sein,
fiir  andere  ist  eirie  Lesun.g  zu  langweilig.
Sdiinag].  versteht  es a!ber, ein breitge'fächer-
tes Pu'bliikum  ZLI  erfassen.  Seine  lebzten
Biiclier  ,,Der  Älpler  u. seine Lusföarkeiten
urnd ..Plüsch.  Barock  un,d Milchrahm'strudel
wurideii  Bestseller.  Er  schreib't  wficz.ig  und

durch  ibesinniliche  uitd  versöhnliche  Passagen,
Sein lockärer  Sti:L kommt  gut an. Der  Essay
,Heimischer  Wil.dbestand"  strotzt  *on  Sei-
tenhiieben  gegen'  Bra'un-  'und  Stimmvieh,
Rot-  und: Schiwarzw.ild.  Es ist ein ikabarett-
reifer  Politiker'verriß,  böse  Wortspielerei
duffch den  Parteienregenöogen.

der.bare  Hei1igenkalerhder."  ein

Der  ,,Son-

Budi,  das in Kauf.

Die  Erziehung  des Hundes

Bei aller  Würdigunig  seinier lieberbs  .und
beachtenswerten  Eigenschaften  urrd Wesens-
merkmale  miissen  wir  alfür  doch errei*en,
daß der Hund  sich in unsere  Welt  einpaßt;
derbn er ist ja ein Hau's-Tieff  im wahrsterb
Sinne des 'Vortes. 'Er muß also  enzoigen
werden.  Diese Erziehung  beruht  auf  der
Kenntnfö  vtjn  Wesen,  worb  der Verihalterbs-
una Lebens.weise  des H'undes  als Meütetier,
da sisch einem eLithung  -  Ihnen,  dem
,,Herrchen"  oder  ,,Frauch.en"  -  unterohd-
net. Sie sind  also  sfüker,  Jclfüger als er,'der
sich einfiigen  muß  in die meryschlid'ie  Gesell
schaftsordnung.  Dabei  darf  &ei  Hund  nicht
vermens*licht  werdeni,  sonst wihd  die Er-
ziehung  keinen  Erfolg  hahen.  Troizdem
bleibt  der Hpnid  eine  eigeiie  ,,Persönlich-

niaiu eii'es  der  wichtigsten  kirchenmusikali-
schen Ämter  in der BRD.

Am 18. Juli hört anan i.n ider Halle des
Schlosses  das holläi»dische  Spitzenensemible
für  alte  Musik  ,,De  Egelentier".  Gespielit
wiiid  imii  Barocko,eige,  Viola  i&a Garnba,
Cc'm.balo,  dazu  Tenorgesang.  Ein  weiteres
.bch1oßkonzert.gesta1ten  am 19. August  Mi-
chael Grube  (J'RD),  Violii»e,  Heinz  Dieter
Sibitz  (Klageiifurt),  Quenfföte  unid Prof.
Hcinz  füt"il.er  (Graz),  Konizertgitarre.

A.m  16. September  hört  man  Prof.  Mag.
Hanis  Picliler,  Laiu-leck,  an ider  Orgel  der
Staidtpfarr'kirche  mit  Werken  vün  Buxte-
hude,  Bach, David  und Franck.

Den  Absdiluß  dieses erfreulichen  Kon-
:-'ertreigerrs  'bil.'det ein AToen.d mit  Barockmu-
sik im Musiksaal  dss BRG,  Jerr  Dir.  Her-

i%rt Baiwngartner, Querflöte, und Prof. Jo-
seif Gstacli,  Cei,.b'alo,  am 19, IO. gestalten.

von Dr.  Helmut  Schinagl
,im  Het'bst  erscheinen  soll,  ze'igt  allerlei
Sefüarrpkeiteix.im  Kirchenjahr  auif: vielbe-
schäftigte  Patrone  gegen  Steinleiden  und
Seitenstechen',  für  reuÄge Diri'en,  Wissens-
wertes  und  Amüsantes  in kurzweiiiger  Ab-
folge,  Die  2 Sketches  ,,Das  Museumssfück"
und  ,,Haute  Couture  der Forn'iulare"  brach
ten neben  Kritik  'vorwiegeiÄd  vordergründi-

-gen Humor.

.Der Abend  war  sicher aucli  für  dei'i Autor
ei.n erfreuliches  Erle'bnis,  es gab viel  Ge-
läcbter  un'& Applaus  und als  Zugabe  ein
paar  greul.iche  Kochrezepte.  .Sdiinag.ls  Er-
ifolgsstiil  'ist  ein'e rech.t  gegliickte  Mischung

'aüs geistvoller Irt'ryie  u. Anspielunig;  e.inige
Witzchen  dazwDscleii  niimmt  man da schon

GN.

keit':  in den Grurpdziigen  gepräigt  von  sei-
ner Art,  variiert  durch  die seiner  Rasse ei-
gemiimlichen  ):iesonderen  Wesens'ziige.  Ein
Hund  ist und  bleibt  ein Hundl

Gewiß,  allzu.brave,  verschiichterte  Hunde
sind langweilig  wie  Musterknaiben.  Sie ha
ben das Lustige,  Putzige  und  Verspielte  ver-
loren,  das wir  am Hund  so lisben.  Ander-
erseits  '#ollei»  wir  keine  Haostyrannen,
Raufbolde,  .Stubennässer,  Teppichkauer,
Gartenikratzer  und  hysterischen  Kläffer.  Da
heißt  es also, unseren  Hund  in  die  Schule
iiehmen  und ihm ein ,,zivilisiertes"  Beneh-
men 'beizubringen.

Aber  erziehen  Sie nicht  aus Ihrer  Sicht
zuviel  an ihm  herum.  Versuchen  Sie nicht,
Ihren  mumeren  Kameraden  zum  Polizei-
hund  zu ,,tlressieren".  IBrirpgen  Sie ihm  arb-

stän'dige  Manier'en  bei, nichts  sonst.  ,,Aus-
bilden"  heißt,  aiif4:iauen.d auf den Irystirik-
ten,  Fföigkeiten  und Anlageri,  die  ,,Per-
5ön1idikeit  "des  Hundes  zu we*en  urtd  sei-
ne Art  für  den Mensföen  zu nutzen.

'7or  allem,  lassen Sie sich 'nicht  vori sei-
ner einschmeich'elnden  Natur  dazu  verleiten,
ihn zum verwöhnten,  verhätschelten  S*oß-
hund  zu machen.  Vermei'schlichen  und  Ver-
zärtlifüen  'verändern  den  Hund  und sind
seinäm  Wesen zuwider.

Scheuchen  Sie ihn  energisch  vom  Sofa,
nehmen  Sie ihm  den angekna!»'b'erten  Haus-
scliuh aus den Z;ihnen,  lassen Sie ihn  nicht
deix  Wellensittich  fressen.  Lassen Sie iiber-
liaupt  n.iemals  etwas  durchgehen,  was  er
niclit  tun  darf,

Hicnbei  miissen  Sie allerdings  seine Klug-
heit.berücksichtigen.

Er  wird  versuchen,  Sie weichzukrigen  mit
Augerbverdrehen,  Schwanzwedeln  usw.  Er
wird  auch  oFt  versuchen,  Sie durai  ein
Kunststiick  abzulenken.  Er  kennt  viele
Tricks.

Spielen  Sie den geStrenigen Erzieher  und
,,Leithund".  Ein.  uneüzogener,  ungehorsa-
mel-  Hun'd  kanm dem Besitzer  un:d der Um-
gebuiig  föstiig und zur  Qual  werden.

Der  Tadel  soll knapp  und scharf  gespro-
föen  wer.den,.  Brüllen  Sie ihren  Hund  nie-
mals  an.. KeiÄe  hysterisdien.Szenen!  Bruta-
le Rauheit  stößt  ihn a'b und untepgräbt  das
Vertrauen.  Sein Wesen  'verändert  sich.

Lob  ist das beste Erziehungsmittel  -  und
geduldlige  Wiedeffholun:g.

Ian Freien5  in seinier ,,Freizeit':  soll er
das tun dürfen,  was  er ist:  ein fröhlicher
:E-{uryd S'eföi. Lassen Sie ihn toben,  rennen,

ba15agen -  und spielen Sie mit.
So regeneriert  sich seine Hundenatur,  und

er bekommt  Kraft,

Nur  Dunmiköpfe  und Fanaliker  haben

überhaupt  keinen  Humor

Verwegenheit  isl Mangel  an Intelligenz

oder  Mangel  an Phantasie,  in exfremeö

Fällen  beides
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Stadtamt  Landeck
:trifft:  Äruderq.i.n.g aes Flächenwi&mungs-

planes

KUNDM.ACHUNG

Gem. S 26 ff. TROG  wird  kundgemaföt,
tß der Gemeiniderat  ider Stadt  Lariideck  in

iner  Sitzung  am 2. Mai  1978 öeschlossen

tt;  .den  Entwurf  f'ür :die  Äixdepung  des

ächen.wiarnungsplaixes,  betrdfenid  .die Bp.

)8 ui'bd Teile  ider Gp. 2172,  KG.  Larbde&,

affihof'straße)  durch  4 Wodrerb  hirpdurch

br aligemeinen  Einsichtnahme  im Rathaus,

i.-%r.  12, auföulegerp.

Je&er, aem die Stellur»g  eines Gemein.de-
:wohn.ers  zukommt,  hat das Recht,  inner-

tlb der Auflagefrist  :zum E.ntw.urf  schriift-

:h Stellirng  zu nehmen.

Der  Bürgermeister:  A.nton  Braun

Stadtamt  Landeck
:trifft:  Ärbderung  ides Bebaiuungsplanes  f.

Gpn.  2255/1,  225'5/3  u. 2255/4

KUN.DMACHUNG

Gemäß S 26 fJ, TROG. wird .kundge-
acht,  daß  :der  Gemeiirderat  der  .Stadt

:uideck iii  seiner  Sitizung  anl  2. 5, 1978

'schlossen hat,  den Entwurf  für  idie  Än-

iriung  &es Bebauuogsplanes  für  idie Gpn.

!55/1,  2255/3  um% 2255/4,  KG.  Larbdeck,

Jrichstraße)   Wohngebiet,  offe.ne  B'au-

eise, .E%2 0G, Dichte 1,5 u. I,O u. Be-
tcks'ifö.tigun.g  der Sicht'winkel  bei den iBau-

iucfütlinien  init  'folgeai.den  Ergfözungen:

aumlföhe  im EG - 3 m, so daß au*  eine

schäftl,  Nutz.un.g  möglich  ist,  PKW-Ab-

:llpfüt.ze iim Gabäu&e, E-4-3 :Eiir iden Bau-
irper  ian der Uridxstraße  - .durdi  4 Wo-

en hinidurch  ziur alIgemeinen  Ei.nsichtnah-

c' im 'Ratha'us,  Zi.-Nr.  12, auf.zulegen.

Jeder, dem die Stellurpg eines Gameinide-
'voihn'ers  izukomimt,  :hat &as Recht,  inner-

tlb der Auflagefrföt  zum.E.ntiwurf  schriFt-

:li  Stelfüng  zu nehman.

Der  Bürgermeister:  Arbton  Braun

Österr.  Frauenbewegung
Bezirksleföung  Landeck

Uiisere  traditionelle  Maifahrt  wollen  wir

:uer i.m ,,Jahr Jer Familie"  zu einem  rich
en Familianausffüig  gestalten  'and la'dlen

tz'u alle  unsere  Fraueni,  J.eren Ehemfünner,

e Väter  unid Kinder.  dhzu  red'bt herziich

n. Dias Z'iel  wird  nicht  'verraten.  Es ist also

ne Fahrt  ins Bfüue.

Tag:  Sonntag,  21. 5. 19'78;  AlMahrt  'vom

atz der Hauptiscfüule  ibbw. von  ider Per-

er 'Brücke  um 13.30  Uör.

Die  Fahrt  i'st frei,  wir.brauchen  aber  eine

oranmeldunig,  idamit  die  Busse red'ibzeitig

bitten.  *ir  b'is Donnerst'ag,  18. 5., wie  im-

er  bei Firma  Zucol,  bei Frau  Antonia

Neuiner,  Frau  Eföa  Albertini  und  Frau  Ger-

trudl  Murngerpast  ader  telephonisfö  uncer

Nr.  29762.

Mittsvoch,  17, 5. 1978,  Naairrbittagsaus=

flug  na*  Zams;  Besichtig.unig  des Kfüwer-  '

kes.  Abimarsch  um  14  Uhr  vom  Gas&of

,,Nußbauim".

Kirchlicher  Orden  für

8o1daten

Österr.  Gewerkschaftsbund
Bezirksleitung  Landeck

,,Frühschoppenkonzert"  der  Bundes-

bahn-Musikkapelle  Innsbruck

Am  Saanstag,  20.  M'a'i  1978  firJei  im

Stai&tsaal  Irsbruck  ein K.orbzert  der  Btun-

desbahn-Musikka.pelle  statt.  Zu  diesem  Kon-

zert  la.den  wir  alle  :Musikfreurbde  recht  herz-

lich  ein.  iBei  geniigenider  Teil'rrehmerizahl

(40 Persorren)  fahren  wir  mit  eirbem  Bvs zu,

.diesean Koinzert  nach Innmbru&.  Albf.ahrt  aö

Landeck:  18.30  Uhr.  Unkostenbeitrag:  S

40,-.  Eintr'itt  frei.  Arbmeidiungerb  bis späte-

stens 18. 5. 1978,  12 Ulhr im Bezirkssekre-

tariat  Lanideck,  Tel.  2+58.  -

Lichterprozession  in  Strengen
Am  Freitaig,  12. Mai  1978,  ist um 19.30

Ulir  ahl, Messe 'in  &er Marrkirche  unid an-

sd»ließcnid  Lichterpmzeission  .zur  Gri.adeü-

kapelle. Die Jugend des Dekanates Stren-
gen  vcraüstaltet  den  Gottesdienist  unfö die

Lichterprozession.

ÖWB  Steuerdienst
I11] Ral»nan  des Steuerdiienstes  des Oster-

reichiischen  Wirtschaftsbunides,  Be.z'irfögrup-

pe Landed<,  sprechen  Dr.  O- tto  .Schuie.r u.

Dr.  Walter  Ppaxmarer  am Dienstag,  16. 5.

1978,  20 Uhr,  in Ried,  GasUhoF ,,Linide':  zu

aktiiellen  'Umsiatzsteuerfra:gen.  Die  Referate

weyde.n zuisanunen  ca. 45 in.  dauerni.  In.

ider anschließen.den  Dislousision  werden  beide

Herren  auch zu  anderen  aktiuellen  Steuer-

fragen  Stel)urrg  nehmerb.  Alle  Gewerbetrei-

benit3en von  Prutz,  Faggen,  Fenaels,  Kaunis,

Kaunerberg,  Kauriertal,  Rield, Ladis,  Fiss,

Serfaus,  Tösens,  Pfuizds,  Spiss und  Nauders

sind  herzlich  zu dieser  Veranstartung  eir»ge-

ladeini,  Ihre  Mitarbeiter  sind  willkoma'nen.

TV  Jahn  Landeck
Jahnwanderung

Wir  treffen  uns  am !Sarnstag,  13. Mai

beirn Teixnföplatq zur Jahaiwanderutrug  (fiir
alle).  Wir  gehen tiber  dlie Tnams  nach  Rie-

nal  uxl  retour.  Die  Wanidenir»g  findet  bei

jeider  '\X7itterung  statt  (event.'  Regenschiutz

i'ititnehmeni).

Gedenken  an Elmar  Riedl
Der  Sporitverein  Zams gedenkt  beim 3.

Jahresgottesdienst seines  unyergeßli*en
Spielers  Elmar  Riiedl  am Sonntag,  21.- Mai

1978,  um  'io Uhr  irb  :&er wa1lfahrtskirche

zu Kroniburg.  Alle'  seine Freunde,  Bekann-

ten, Kollegen  urfö  Kameraden  werden.  höf-

lichst  eingeladen,  diiesen Gedenkgottesdienst

mitzufeiern.

50 Jahre  SV  Zams
Aüs Anlaß  dies 50jährigen  Bestehens  des

SV  Zams  plant  die  Sektioi'  Fußball  im

Friihijahr  1978 folgeixde  VejanstaJtui'gen:

.Sonntag,  14. Mai:  IO Uhr:  Frieunfösföafts-

sp,iel der Alt  aHerren  gegen Gerl'afirbgen,

in Jeren  Reihen  sich auch ehemalige

.Schwei:zer  Auswahlspieler  hefin:den;  20

'Uhr  Pfingstball  mit  den Pazrbauner-

Buam  im Marrheim  Zams,  Ein.tritt:  Frei-

will.ige  Spenden.

Doiinersta.g,  25. 5.: i. DorFmeisterschaFt  f'.

Senioren.:  Teilrnehmer:  Schiitzen,  Fe.uer-

wehr,  Alte  Gan&e, Ake  Herren.

Weiters  plant  die  Sektaon  Fuß!ball  eine

Ausstellun'g, unter dem Motto ,,50 Jahre SV
Z'ams':  durchzuführen.  Deshalb  werden  alle

Sportfreunde  'geibeten, in dföü  Besitz  be-
findliche  Fotos,  -Bilder,  Pokale,  Wimpelii,

Ze.itungsausschnitte,  Urkunden  urbd ande-

re.Sportutensilierb  leihweise  dem Verein  zur

Verf%ung  Ztl stellen.

Eiqladung  zu;  Musikfest

Pians  1978
Programm:

Samstag,  13. 5.: von  i9  bi's 24 Ul'ir  spielt

.das Original  Steiner  Qui:ntett  aus Ober-

:kiiain

Son.rbt'ag, 14. 5.: 13 bis 15 Uhr  Konzert  der

Mwikkapelle  Tobadill;  15  bis  17 Uhr

Konzert  der Musiklkapelle  Griins;  17 bis

24 Uhr  Or.i.g. 4 Tiroler  Buam

Montag,  15. 5.:9  Uhr  Feldmesse;  IO bis 12

Uhr  Frühschopperb  der Musikka.pelle;  13

bis 15 Ulir  Konzert  der Musik'kapel'le

Strengen;  15 bis 17 Uhr  Konzert  der  M.u-

sikkapelle.Schöüries;  db 17 Uhr  die Orig.-

4 Tiroler  B'uam  - Tanziboden  frei

Auf  Ihren  Besuch freut  sich: Musi'kkapelle

Piarrs,
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KRITISCHt

VORS[:HAU
Horfunktips

Die  t%liche  Moigenbetinchfüng  gsslt>ltet
Pa+er Dr.  Johannes  Pföne+a  SJ, Klagenfurt

SC)NNTAG.  14. Mai
7.30 CI 1 0kumenische  Morgenfeier  aus
Niederös+erreichi  ..Der  Geis+ dei  Veran+

wHoe:'muonngn" (SPlfraormrem:rFelisxenFloie,dlePrf,a,rReerl.-PPraouf
Jung)

9.45 CI 1 Dus Glaubensgespröchi  GeitJ  des
Lebens.  Bro+ des Lebens  (1); Paler  Ruper+
Schwarzl  OFM. Hall  in Tirol
1ü.OO Ct 1 Ka+h. GoHesdiens+  aus der Basi-
lika  S+. Laurenz  in Enns-Lorch,  Obeiös+er-
reich  fSchuber+s  Missa  F-Dur,  DV 105)

1lopCJlk5e,OSt1raAUßui HOepUebreer+g+een, vuonnd sLue!p"'r' Mil

Mahlers  ..D0s  Liid  von  der  Erde",  Berliner
Philharmoniket  unler Karaian

gegen

MONTAG,  15. Mai

1(1.05 C5 1 0peration  Hoffnungi  Der Geisf
von  Taizä

11AO CI 1 Rossinis ,,Messe solenelle"
13.1ü CJ 1 Aus Opern  von Wagner
19. !!) Cj 1 Hexenwahn

20.05 C$ R ,.Kleider  machen  Leule",  Hör-
spiel  von  Helmut  Höfling
20.30 Cj 1 Konzer+an+e  Aufführung  von  Ri-
chard  S+rauss'  Singgedichl  ,.Feuersnola  mi+
Gundula  Janowi+z  u. a.
2T.ü5 0 R Eyergreens  des Humorsi  ,,so Tage
Os+ereiaa

DIENSTAG.  16. Mai
13.0ü CI 1 Birgii  Nilssün  zum  60. Geburts-
log  -  aus  Opern  von  Wagner,  Weber,
R. Slrauss  und Puccini
16.30 CI R ,,Einen  Tag +rocken bleibena:  Ge-
spräch  mi+ Alküholikern  (taglich  bis  Don

sendung

2ü.30  0  R Wiener  Symphoniker:  Festkon-
zert  mi+ Werken  von  Berger,  Tschoikowsky
und Dvonok

2L00  CI 1 ,,Selbs+justiz':  Kriminfühörspiel
von  Louis  C. Thomas

MITTWOCH,  17. Mai

19.05 a 1 Wiener  Symphoniker  mii Werken
von  Kodäly,  Mnrtin  und Wal+on
20.ü5 C5 R Radio-Ma+ch  Os+erreich-Ungarn
(Un+erhülfüngssend  ung)

D()NNERSTAG,  18. Mai
13.0(1 0  l  Aus  Opern  von  Veföi,  Berlioz,
FllüW,  Cilea  und 'Wagner
2(1.00 0 1 Homers  .,Odyssee"  (2)
20.30 Cj 1 Sprachs+öfüngen  -  Dysfunk+ionen
des  GehirnsV

FREITAG,  19. Miii

20J)0  0  1 Archi+eklurgesinnung  in Os+er-
reich 12)
20.05 0 R Volksmusik  aus  Salzburg
2Lü5 01  Slurm  im WasserglasV  Die  SCIIZ-
burger  fü)rgetlis+e

SAMSTAG,  20. Mai

Der  Tag  slehi  in 0  1 im Zeichen  deis
,,JÖgüslawischen  Weekends"

1,7,40, CI,R, Bcutn15y,i !5chrmLil1;ag5aus. Sal,z;,b,yrg21ä Draußen  in  der  Stadt

18.00  Paradiese  der  Tiere
insel.  -  Beridit  über  die
in den  Felsengebieten  der
[Wh.)

18. 30 Wir

19. (}[) Osterzeidi-Bild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultut  tind.
Spürt

2ü.00 Rätselbüx

2(1.55 Telemugeum  -  Das  Museum

21.05  Panorama  -  Von  Walter  Pis-
serker  rind  Tedtly  Podgorski

22.05 Das  Erbe  det  Könige  -  Georgö'
IV.  -  Prinz  Philip  berifötet  überi
die Regierungszeit  Geürge  IV.,  der
ein  eifriger  Kunstsammler  und:
Pferdeliebhaber  war.  Dabei  zeigt:
er  die  interessantesten  Stüa<e  aus
dem  königlidien  Marstal]  und  de-
münstr+ert,  vire  man  zur  Zeit  Geor=

IV.  mit  Vierspännern  güfahren:

17.3ü  tönderfüinde
SW)

18.00  0ygantsation  in Wirtsföaft  und:
Vetwaltung  -  Hierarföie  -  immer'
und  überall?  -  Diese  Folge  zeigt.
Beispiele  aus  Wirtsföaft  und  Ver-
waltung,  wo  n'ian  die  Hierarföie
umstrrikturiert  hat. um deren  Naö-
teile  auszusa'ialten

18.30  I)et  Untersföted
sföung  -  Beispie]e
sönftsförderung  in
[Wh.)

1:).3(}  Freude  an Musik

Weyba.  [Wh.)

20.0Ü Die  Falsfösptelerin  -  Spielfilm'
[USA,  1941).  -  Mit  Barbara  Stan-:
wyt!:,  Henry  Fonda  u.  a. -  Regie:
Prestün  Sturges.  -  Die  Abenterierl
einer  Hüaistaplerin  mit  einem  Mil-'
]tünärssühn:  humorvüll  erzählt,
aber  tmbefriedigend  in  der leidit-i
fertigen  Bebandlung  des  Ehepro-
blems.  (Ab  14, SW)

21.35
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Jahrgang 1894 (12. 5.): Frau Kathrein
Barbara,  Untere  Feldgasse  2;

Jahrgang 1897 (17. 5.): Frau Bal&auf
Martha,  Brixnerstraße  10.

Serfaus
Maisammlung  des  Roten  Kreuzes  "

Liebe  Lan.dsleute!  Die  Dienste  d'es Ro-  (

ten Kreuzes  an der Bevölkerung  unseres

Lai'ides  sirhd vielffüig  unid reiföen  von

der  Erster»  Hiife  über  Krankemrarrspor_  i

te,  Blutspen'dedieinst,  Sofortiilfe  in  be- (

so.rföe.ren  Nobfülen,  Sorge  für  Alte,  

Pfleigebediirftige,  fiir  erhoIu'ngsbediirfti-

ge Kinider,  Haus:krankenyflege  u. Pfle.ge  I
von  Mvtter  und  Kirbd  b'is  zum  Kata-  :

stropheneinsatz.  Gerade  .die  in  der let-  '

zten  Zeit  veraristal.teten  Katasr.nophen-

übiungen  hatien  gezeigt,  welch  große  Be- '

deutrirug  dem  RK  in  einiem  derartigen

Notfall  zukommt  und  wie  liervorragena
der  Auslbildungsst'anid  un.d dfü dafür  not-

wendige  Ausrüstung  des Roten  Kreuzes  ,

is-t. -Wir-  dii-rf-e-n  u-ns--g-1ii-ck--Li-d'i- schät-z':n-,-l

daß wir in dieser Be'ziefüung anidereii i
Bunideslföidern  voraus  sind.  Diese  um-,

fangreichen,  Freiwillig  iYbern'ommenen

Leistungen  .des RK  erfondern  -  trotz  I
u.nientigeltlicher  Arifüitssrttmden  aller  frei-  '

willi.gerHelfer  -  aber  aufö  große  finian-  '

zielle  Anstreniguigen.  Trotz  Unter-

stiitzurbg  durch  öEfentlidie  Stellen  urrd,

private  Föbderer  ist das Rote  Kreuz  vor

allem  auf  Speniden  aus der  Bevölkerung  i

ain.gewiesen.  Daher  wird  'vom  Roten  .

Kreiuz  auch heuer  wiedcr  den  ganzen'

Mai  hindurch  eine  Sammtuaig  durch.ge-

fiihrt,  Wir  ers.uchen  Sie,  .den  freiwilli-

gen  Sammlern  Ihre  Türen  und  Herzen

ziu öffien  ui'bd ihren  selbstl.men  Einsatz

durch  eine großzügige  Spenide  zu !»eloh-  j

nen. Weisen Sie Liitte Jie Sammler niidit :I
ah, sonidern  bedenken  Sie, daß vielleid'it'

Sie selbst  scfüon bald  auF die Hilfe  des'

lto;en  Kreuzes  angewicsen  siri'd.  Nur

.durch  Ihre  hochiherzige  Spende  ist es dem

RK  nföglifü,  dein  ge.stiegenen  Anforde-  '

runigen  im Interesse  der ges.amten  Bevöl_

ker'ung  unseres  Landes  nach.zukommen.

Wir  ersuchen  Sie daher,  durch  Ihre  Speri-

de und  Iihr En'tgegenkommen  mitzuhel-

Fen, Not  Zu linidern  und  deri Einsatz  der '

selbstlosen  Rot'kreuzsammler  zu  beloh-  :
I

nen.

Lanideshauptmann  Eduard  Wallnöfer  i

Präs. Kornrn.-Rat  Daniel Swarovski i

E!ieschlief)ungen  am Slandesamt

Landeck

7. 4.: Paul Johanrb Koller, Toba&ill, unid
Maria  Rosä  Kathrei.ri,  Tobadill.

14. 4,. Günter Johann Fritz', L.arbdeck, ünid
Elföa.beth-Fritz,  Lanideck.,  '

21. 4.: ReinharJ  ,Jörg, Grins, und Christine
Mungenasit,  Flirsch;  Meirxad  Traxl,

Landeck,  ;u.nd Annia  Alber,  Strengen;  Ru-

.doliF Jos'af Tasser, Flirs*,  unid Monika

Am  6. Mai  nachts,  geriet  der  Deutsche

Erwin  Freurudl  m'it  seinen'i  PKW  iiber  einen

Felidwag  hin'aus,  kollerte  30 m  iiber  einen

steilen  Hai'g  :un.d blieb  auf  der  Landesstraße

Freun.dl  wur.de  unter  der  Motorhaube  ein-

geklemmc  urbd erm iua'n 6.15  Uhr  von  einem

Kra.ft'fahrer  aos Serfaus  gef:uinden.  Iim Spi-

tal  stellte  man  einen  Oberschenkelbruch  unid

eine  Nierenquetschun:g  fest.
Hutter,  Lan&eck.

25.  4.:  Dipl.-Ing.  Karl  Rupre*t  Stein-

mann,  Köln,  un.d Michaelia  proibst, Fließ.  Nauders
28, 4.: Wi]lhelm FleiscPi, Stan.z, uri.d Maria Am  s. s. kam  Reinhard  P'atscheiJer  aus

Theresia Fa2d1i S'nann' Joi"a"n Gene- Graurb-Langtaufers  auf der Martinsörudcer

"F4eieföß'; wB'e'ernn's'a'rud'Th'RaoR'oso'saEIM?'faarl'au'nM'AorAhnernra"'- DB-uunrdd'ie'sSd':iyeaßReemttiu"nsges'.snt;lm1eMNoa'uoidr-rearsawizuur%'e'rezr
EH'sa'f" R""  FHrs"  nach Zams  einigeliefert.  (Prellun.gen  .und

5. 5.: Hans Peter Trenkwalidcr, Pians, uaiid HHCHenyel.1e,u,nb,en;,
Maria 7heresia  Leitnier, Pians; Stefan
Flatsd'iacher, Ltiideck,  unid Dia@nar

scharschin.g, Laxle&;  3.osr-t Zangerli  Strcngen
F'rS" una Ch'sf"n'e J"en' Sue"en; Auf  dcr  Fahrt  in Rifötung  St, An.torb  kam

"iran'z Josef GuEle' Lan'd'e" uThd Bar- d-er Schiweizer  Eri'st  Föllmi  am 30. 4. ge-
- bara  Auer,  Lanidedc;  Karl  Steinlechn.er,

l.arbde&iundBeate'  EitereriLande&;  gen19.15arnEndeeirbesBaustellenhereiches
mit  seinen'i  Motorradl  zu Sturz.  Seine Mit-

E"nSf Ge'ge' F"rsch' ulla Elisabeth. Her fahreriin  Jödith Had«er  mußte mit  Ver-weg,  Flirs*.

s. 5.: Fran, S.chlaue, Fließ}lul,a.  Marb,a  letzungen ins KH Zams ei.rbge]iefert wer-
rethe  Bilgeri,  Fließ.  . , de"  '

Öeburfen  am  Slandesamf  Landeck

24. 4,:,Sabine,Eva.-  Sop'hia  Maria  Gitterle

mid Walter Jonann Zanigerl,  S*örpwies;

4. 5.: Nikoiaus  - Hildegard  Neurauter  u.

,Hermann  Venier,  Saurs.

Laadeck:

2. A.: Arbrra  Rosina  Polasek'  geti.  Klocker,

geib. 1896  in Roppen

23. 4.: 0apia Gar»ahl, geb. 1896 in Inns-
bni&.

6. Mai: Maria Pregeizer, 87 Jahre
Schnarin:

20. 4.: Josef Alois Scherl, geb. 1890 ia'i.'
Sihnan.n

Flie$:
Rudo]f  Gat»l,  geib. 1929  int Fließ

Seyfaus:.

6, Mai: Joüh  'ScHalber geb. Kofler,  65
Jahre"  "  ' -

Kaunertal:

3. Mai: Jahann Peru, 91 Jahre

Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang  1885,(14.  5.):Frau  Atteniranaier
Sophie,  Lötzweg  31;

Ischgl-Mathon
Etwa  150 m westlich  Jer  Haltestelle  des

Schulbusses  wurde  am  29. 4.  gegen  13.30

Uhr'  der Schüler  Walter  Kathrein  aus Ma-

thon  von  einem  PKW,  gelenikt  von  Rein-

hold  payer,  BRD,  von  hinten  n,ieder.gefal'i-

rei'i.  Der  Schiiler  wurde  mit  Verletziungen

in.s KH  Zaan's gabracht.

Kinderferienaktion  1978

Wie  schon  angekii.n.digt,  wird  auch heuer

wie.der  die  Kfödert'erienaktion  des  Roten

Kreuzes  durchgeführt.  Hier  nurb  noch ein-

mal  die genauen  Angaben:

-Navis  - Scbranzbergbaus  (für  Kniaben  von

7-10  Jahren)

min:  11. 8. bfü 31. 8. 1978

Kosten:  S 3.024

Navis   Krön

1. Termin:  10. 7..bis  7. 8. 1978  (fiir  Mäd-

chen vori7-IO  Jahren); 2. Termin: 10. 8.
bis 7. 9. 1978 (fiir  Mädchen von 9-12  Jah-
ren).  Koyten:  S 3.672,

S t. Patd - Lavanttal

10..7,  bis 4. 8, '1978'  (FUr Bu.ben  vorb  IO

bis 14 Jaihren). Kos.ten:  S 3.402,

Wie  bisher  können  fiir  bediirftige  Kin-

der Zusföiisse  gew;ihrt  werden.  Anmeldun-

ge.n uind Anfragen  bitte  an  Rotes  Kreuz,

Bezirksstelle  Landedc,  Tel.  05442-2844  od.

2500.

ÖVP-Sprechtag
Am  Doii.r.i:rstag,  18, 5. 1978,  von  9-12

Uhr,  findet  im  OVP-'Bezirkssekretariat,

Malerstr.  44, II.  Stodc,  ein  Sprechtag  mif

KR Walter J%er üfür Wohnbauförderung,
Wohnbauforrds,  'SX7olmverbesserung,  Wohn-

beihilfen  unid Mietzin's'beihilfen,  Pensions-

versicherun'g,  Unfallversicherung,  Kranken'

versi*epffnig,  So.zial-  u. Behinaertenbeihi1fen'

uryd alle  iibrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Be-

ratung  ist kostenlos  und wird  ohne  Riick-

siföt  auF Parteizugehörigkeit  dürchgaführt.
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Bauernbundfunktionäre  mit  Berggebiet-Förderung  nicht
zufrieden  Ebrung  verdienter  Funktionäre

(BLK) - Am Samstag, 6. Mai.d.  J., hielt
ler Tiroler  Bauerniburbd  eine iBezifkskonfe

'enz  in  Lanl&e*  ab, bei der  die  Bezirks-,

:;sbiets-  unid Orts'vertreter  fast  vollzählig

ynwesend  waren.  Von  der Baueri'bunidfüh-

iun:g in Tirol  rrahmen  arb.der  Veranstaltung

eil: J3unidesobman.n  Laa'xleföauptmanri  OR

Jal.ln.öfer,  BB.-+Dir.  NR  Dr,  Leitner,  Alt-

tbg. OR  Manizl  und  OR  Dr.  Arnolid.

Bezirksöauernobmarrn  LAbg.  Eu'ngelbert

eiger  gah einen  sd'»onungslos'en  Beriffiit

iher  die Lage  der Landwirtsföaft  im iBe-

.irk,  Seine Aus{ühru.nlgen  waren  weriig  er-

reuli*.  Nach  wie  vor  sinid der Wehab-

atz und  die Preiise sföleffit.  der  Hokzatsatz

tagniert,  zahlreiche  Nebenerwerb'sbauern

tafü.n de.n Arbeitsplatz  dur*  die Kürzung

ler Mittel  fiir  den Güterweg):iau  u. die La-

vineru-  aurid Wiltjbadyverba.uung  verloren.

kllein  'yom  Bunid  her  wun&en  die Miittel  fiir

lenGüterwegbau  zurEysa'iließurbg  i&er länid-

ich.en Gebiete  'iü  Osterr.  von  406 Milliorren

i*illir»g  im Jahre 19'76 auf 290 Mio.Schil-
i ng im heunigen Jah.re ge'kiirzt. Vori  dieser

ii rzung  föt auch  der  Bezirk  Lande

d'iwerstens  betroffen.  Weriü  mani  diese

ostensteigerunig  betracitet,  ist  der A)*au

er Aföeitskräfte  nicht vemvuniderlidi.  Je-
ferufalls  miisserb  die 16.000  noch  nidxt  d'urch

iinen,  Giiterweg  erschlosseneni  Berghöfe

erechtigung  zu den iibrigen  Bevölkemrbgs-

hichterb  nii*t  sehr eilig.  Datei  miisse.n, die

ietrofferben  ohnefüin  no*  erhebiid'ie  Eigen-

isturbgen  erbrirygen.  Im  Bezirk  Larbdeac

föJ immerhin  auch no*  284. der extremst

elegenerb  Höfe  oh'ne Zufahrtsweg.  Am  mei-

ten !:ietroffen  ist die Gemeirrde  Kappl  rrbit

4, 'Strengen  mit  29 urbd Fließ  mit  27 un-

rschlosiyenen  Betrieben.  Beziirksobma  Gei-

er verwies  aufö  auf  die Kiirzung  ider üb-

igeax Föüderurrgsimittel  'urhd berichte.te  von

er jföbeit  des iBauernb.undes  im Bezirk.

Bun.desobmann  Landeshauptmani  OR

rallnöfer  girrg  in seinien initeressanten  Aus-

iihr.ungen  .bis zur  Ginidurhgszei.t  ides Ta-
yler Bauerniburbdes  iim Jahre 1904 ziuriick.
.r zeigae einige.Statioruen  auf, wo  der Ti-

üler  Bauernbunia  durch  seine  Politik  {iir

as Volk  in diesem  Gebirgfüaiid  Großes  ge-

:istet  hat. Mat  der Lanidwimd'iaftspolitlik

ieser Regierung  ist er in mehiacher  Hiair

ch .nidit  zufrieden.  Sie hföe  es biföer  to-

il  verabsäut,  mit  der EWG  entspr.echen-

e Arran.gements  zu treffen.  Dfü  woJ4kom-

iene LDberal'isieriung  der Einfuhren  un.d.are

rsföwerten  Exporte  hätteni  uryserem  Staate

as igrof!ie Handelsdefizit  gebracht.  Dadurch

:ien  auch  weitere  Arbeitsplätze  irii  ider

andwartschafit  3m Gefahr.  Die  gepfünite

Miidzkonitingentierun.g  treffe  unsere  Vieh-

ziichter  im iBehggebiet  voraussichtlich  sehr

hart.  Der  österr.  a3auern'b.unid  habe  eine

Maßriahmenpaket,  das sich ,,Ernährurbgs-  u,

Wirtschaftsondn.unig"  üeru'bt,  vorgesd'ilagen.

Olb nioch .ein Urr»sdxweniken  voi  der  Re-

gierunigsseite  her  erfolge,  sei sehr  fraglich.

Der  Lairdeshaup.tmann  kam  auch aiuf Na-

tursd'iutzpzobleme  'zu  sprechen.  E.r bemfö'i-

gelte  da!:iei, daß oFt  wenig  sad"iliffi  infor-

miert  weride  un.d der Begriff  ,,Natursd"iutz"

mit  der Vorstellung  ,,z.urück  zur  Freilan.d-

sföaft"  verbuniden  wepde.  Dabei  vergesse

man  allzuleicht.  :daß es letz»tliich  Bauern  '#a-

reg  die mit  ihrer  Hände  A.rbeit  :die Land-

sföaft  gepflegt  hätten.  Es weüde  ohnehin

iifürall  versud'it.  .die Wurbden  in der  Natur

Eirhe  güoße  Sorge  bereitet  dem  Landes-

hauptananrp  die  sfölsi*errde  Veräniderunig

der Geistesha)iurrg.  Der  Einffüß  'von  außen

sei 'bekanntliifö  sehr  vielseitig  unid verun

sichere mit  der Zeit  die Leute.

Bauernihurbddirektor  NR  Dr.  Leitner  re-

ferier.te  kurz  über  ürga'nlisatorische  iFragen.

spru.cbnahme  ürnd die große  Badeutung  ider

'So:zial- unfö Reclitsberatiung  als' kosteriiose

Servicelaistung  des Tiroler  Bauerrtffinies.

Proble.m.e  behandel't:  .die Flächeiamung,

:der Autoibahn-'  unJ  Schnielfötraßenöau.  ,die

Arbeitspl!atzsicheruzg,  der Viiehaösatz  u.v.a.

Zum  Afüd'iluß  erhielten  folgende  Funk-

tionäre  das Ehrenizeichien  in.Si.Toer  des Ti-

roler  Bauer,nibundes:  Ge'bietsvertreter  iuna

Ortstiauernotmarnn  Gaim  Alfred,  Prutz;

Geb.-Vertr.  u. O.BO  iHueber  Al):iert,  Pfufüds;

Edchart Jiosef, Kaurnerberg unJ QBO J'%au-
ser Ma,gnus,  Zammerbepg.  iDie Bauerösd'iffi[t

de's Be.zirkes  gratuliert  derb Auegezeiduieten
herzlifö.

Das  Elend  im Straßenverkebr
Die  Versklavung  des Mens*eni  d.urch den

Krafiwagen  nammt  von  Tag  zu Tag  weiter

zu u. dabei  wird  ruafürlich  die Verstopfung

der Straßen,  die Ver:breitung  von. Blei  und

anid'eren 'Giftistoffen  nodi  größer,  und  die

allgemeinen  Gefahren  im  Straße.nwerkehr

erreichen  ein friiher  nfü.gekarrntes  Ausmaßl

Wohin  diese Zustände  ftihren  miissen.  idar-

iiber  ma*t  marb  sich sai.eiijbar  keine  Ge-

danken.  Da wir  aber iry ein.er Demokratie

leben,  hätten  verständnisvolle  Mföbürger  das

Recht  (urrd  wohl  auch.die  Pfliföbtl),  sich end-

lich  z.ur Wehr  zu setzerb un:d für  eirien  inn-

voklen.  stufenweisen  Abbaiu  des motohisaer-

ten Privatverkehrs  zu sorgeru! Jetzt aber
wir&  z. iB. den jua'ygen Leuten  &as Moped-

der ruhesucfüende.Spaziergänger  soll  nuni  so-

gar durfö  ,,Moto-Cross;FahrrWder"  auf'ge-

scheucht  werden,  die'man  als ,,lustiges  Ge-

läi»d@=Fahrzeug  in Wald unid Wiese"  an-
preist!

Wir  fordern  nun  erneut  zumindestens  12

,,autofreie" Sonntage im Jahr, gilei* unse-
ren Gesfön,ungsfreuniden  in Deuüschland  una

in der ScThweiz! Wir  forde:rn.dariiber  Jiina.us,.

Neuzulassun@eni niur öei na%ewiesenem
Bedarf  zu bewilligen!  Außerdem  soll= der

tastwaigen.-venkehr, soweit  dies möglich  ist,

ausgeschaltet  untl  auF &ie 'Bundes'bahn  um-

geleitet  -werdenl  Was  Jie Sorge' um.d.ie  Ar

beitspfüze  hetrif.ft,  so sei festgestellt:  Nur

eiirpe gesunde,  aiso natiipliche  WirtschaFtsoüd-

nung  git»t die Garantie  dafiir,  daß jedor-

mann  seine Arbeit  hat  urbd beMltl

,,Sföönföornf'  - Sdutzgerneinsch.aft  f.  d.

F:uß.gänger  - 8'011 Gra:z  - Fadi  522

Gi»ggenherger xum stellvertreIemlen Bundesvorsitxenden gewöhlt
Die  am 'vergaizgenen  Wo*ienerude  in Salz-

burg  durt.fügefiihrte  a3iurudeskonfererbz  der

Jungen Generatiori  irp &er SPO wählte  den

Vorsiizeniden der Tiiroler Jungsozialistien,
Waiter  Guggen'berger  aus Lani&e*,  z'u eineqn

der drei Stellvertreter  ides J'G-J3urb&esvor-
gitzeniden.

Ne'ben  dem  Tiiroler  wiuüden  auch .Fritz

Edliniger  (Wien).uzd.Stefarh  Giai  (NO)  z'u
sbelfüertreteni&en  Buinidesvorsitzerhdeni  ge-

'ssrählt.

Die  .Bestellunig  Guggenbergers-.noch  nie

wunde ein Tiroler  Jönigsozialist  ini eine der-
artige  :Fiuriktion  gawählt  -  beideutet  ö'ine

öohe  Auszeidinurug  und zugleich  eine An-

erkennunig der pol'itisffien Arbeit  ider JG-
Tirol.

Einstinimig  tescllossen  wunde  vop  der

Burndeskonfereniz eirb Antrag  der Jqsngen Ge-
neratnoni  fö dler SPO  Tirol,  das Insolvem-

ErbtgeItsichenunigsgesetz  Z'u novellieren..  Ge-

.gensvärtig  ibiet.et  dieses  'Gesetz n.i*t  niur den

Aföeitriehmern  föi Konkurs.gegangener  U.n-

terniehmer  finanziellen  S*utz,  somdern  et-

mö.glicht  es aud'i  jenen  Unternehmern,  die

ihren  iB'etrieb.in  :Form  einer  IGesells*aFt  ge-
iführt  haben,  :beträ*tliche  Mittel  ijber  das

.Sozialministepium  für  sidi  in A.nsprudh  zu
nehrnen.
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Aufklärung  nutzlos
4m  ersten  Augenblick  könnte  man  diese

Frage,  bezogen  auf  tfüs Rauföverhalteni  der
Osterreicher,  :bejahen.  'Die  ,,Aufkfüungs-

Maßrbahmen"  der  Massenmittler,  d'er Äpzte
und  des Ges.undheitsministerium5  ha'ben  sich
jedenfa.lfö  'Eiir  die  Austria-Tabakwerke

(ATV7)  gelohnt.  Mit'eirrem  Rekordergeffiis

von  14,7  Milliarden  Zigaretten  un.d iibeffi
ß.OO'O  Tönnen  Tabakwaren,  die  allein  in

Osterreich  yerkauft  özw.  verarbeitet  wur-
den.,  stellt  sich Osterreifö  als  ,,Musterbei-

spiel  eintst  gesundheitqbewußten.  :Staates"
vorl

Auf  der  anderen.Seite  steigt  die  Zahl  der
Ex-Raucher  stföJig  an.  ,Bei  verarbtwortungs

bewußten  Menisffien  heißt  also  .die  neue
Rithtung:  Wlir  raucben  nicbt!  Alleiru  in  Eng-

]and  ha'ben  w#hrend  der  laetzten zehn Jah-
re 6,5 Millioüten  Briteni  das Rauföen  aufge-
geben.  Es  läßt  'sich kaum  ermessen,  wie'viel
men:schliches  Leid  und  welföer  volkswirt-

sdxafüiche  Schaden  dadurch  verföieden  wer

den  konnite.  In  Osterreich  wird  der  wirt-
schaftliche  Verlust  durch  die  "vom  Tabaik-
genuß  hervorgeruferben  Gesundheits'-6törun

geiü allein im  Jahpe 1976 mit  min.destens 16
Mil.liarden  'Schillinig  beziffert!  Und  da glau-
ben  immer  noch  eiige  Personerb,  der  Staat
yerdiene  am  :Rauföerr!

.Und  die Jugend? Sie wir6' in sförkerem
Maße  als je zu-vor  yer"ffihrt,  finaniziell  auS-
gebeutet,  leistuigsinäßig  behindert  und  ge-
surydheitlich  vergiftet!  Millionen  werden  für

die Ta:bakwerbung  aus.gegeben5  docli  fiir.die
Gesuna'heits-Auf'kfüung  nur  einen  Tropfen

nuf  i6enü  lieiß.en  Steinl  Warbn  enidlifö  wird
es den  verantwortii*en  Stellen  mit  einer
umfassenden  Gesundheits-Aufkfüung  ernst?

"l[er  die Jugerrd zerstört, zerstört unsetae
Zukurbft!  Robert  Rockenibauer,  Lei-

ter  der  Sföutzgemeiirsföaft  d. Nicht-
raucher,  ,,Sdföneborn':  60Q6 Iniris-

bruck,  Fach  1

Die  Lugengeiß
§'ftroler  Sage]

Iry,,end'tvo in Südtirol gil»t es auf einem
Berg  droben  eirzen  weithin  sicbtbaren Fel-
sen, der einer liegertden Geiß nicbt unabn-
licb ist, Davon bat mir vor vielen JaEren
Aie  Mutter  eine  Geschicbte  erzählt, aie sie
selber  ab  Kind  so gehört  hat.

Da Jat ,ein Geißbub' alLe Morgen'seine
Geißen auf den Berz getrieben urtd hat sie
am Abend allemaL wieder zut zurüdege-
bracbt, Der Bauer fragt die Geißen, wie es
ibnen ger,,ayzgen isR Alle sind zufrieden, nur
eine hört nit auf zu meckern: ,,I bab tüx
trurdeen,  i bab  riix  gessen,  biri  derZ ganzen

Tag auf der Steinplatt  gsessen!" Der Bub
bat  einen  argert  Verweis  bekommen,  aber

die Geiß bekLagt sicb am nacbsten Abend
wieder. Da fdlt  dem Bauern apf, daß das

urtzufriedene Luder kein bißl magere'r ist
als  die  amlern,  im  Gegenteil!  Sie  sc)aut

nudeldick her, wie  ma4  es bei einer Geiß
gar  rzit  gewohnt  ist.  Heimlicb  gebt  am  nacb-
sten  Tag  der  Bauer  den  Viecbem  nacb und
finrlet aie Lugengeiß, wie sie sicb an den
besten Krautern den Baucb voLlfrißt!  Da
bat  er  die  Lugnerin  davongejagt  urtd  aen
Buben  doppelt  helohnt.

Seitdem muß -  bis zum Jüng,sten Tag'
aie Lugengeiß da droben auf der Steinplatt
sitzen, zur Mtt1ynung und zur Warnung fiir
alle Kinder urtd Leu3 die nit zufrieden
sirrd  qit  dem,  was  sie  kriegen!  Die  Ge-
scbicbte ist ge'tniß mebr als bundert Jahre
aLt,aber  sie istinz'wiscbert  nur  nocb,,ruahrer"

ge'u»orden,  oder  rtiR

Aufgezeicbnet von P. Igo Mayr, Zams

Kein  Glück  für  die Zammer
SV  Zams  SK Zell am Ziller  (1:O) 2:2

SR Kaserer,  250 Zusciiauer  - Tore  für Zams:
Krismer,  Pauli

Die  Gäste  erwiesen  sich als überaus  kampf-
sfark  urvd zielslrebig,  leg+en  a'ber  wenig  Weil
auidas  spielerische  /noiinent.  Die Zammer  gin-
gen  mif  dem  Stil der  Zel.ler  vollmit  un.d be-
sannen  sich Jabei  über  weiie  Sl'recken  nichf
ihrer  spielerischen  Vorzüge.  Den Unterlärndern
gelang  es wohl,  durch  ihr  Fordiecking  über
das ganze  Feld  die Heimischen  auf3er  Trift  zu
bringen,  arbeite,ten  'aber  keine  effek('ive  Tor-
chance  h'eraus,  ida der  gefiCirchfete  Schneeber-
ger  sowohl  bei  Regigl,  als au'ch bei  Fraidl  ab-
gemeldel  war  unid Nirrvmervoll  Chr. den geg-
nerischen  Sp'iö-lmacher  nichl  ins Spiel  kom.men
}ie§.  Die  Pausenführung  mil j :O durch  Krismer

ASV  Landeck

SU  Roppen  2:2  (2:1)
Im Nachlragsspiel  gegen  Ropppn  kon'nfe  der

ASV  wieder  nur  einen  Piunkl  machen  da  -
wie.in  den  vergangenen  Spielen  -  die  Kon-
d'ition  in  der  zweiten  Spielhälfle  fehHe.  Die
Roppener  korünlen  in der  l5.  Min.  in  Führung
g'ehen,  d'urch einen  FreisloF),  der  durch  einen
Abwehrspieler  ins eigene  Tor  abgelenkt  wur-
de,  gelang  Lenfeld  ider Au'sgleich,  'un:d in der
40. Min.  konn+e  Muiyger»asl  auf 2:1  stellen.  In
der  zweilen  Hölffe  liaHen  die Roppener  Chan-
cen  auf Chiancen,  doch  der  sehr  gut agierer-
de  Tormann  Fliatschiicher  konnie  d'as  Ärgste
verhiinidern,  gegen  dein  Ausgleichslre.ffer  war
er .allerdings  machtlos.

Am  Sonn)ag  wurde  das  Meisterschaftsspiel
gegen  Umhausen  abgesagt  unid aui Fronleich-
nam  verschoben.

- Einen  gl;inzeniden  Erto1g  fe.ierten  die  Schü-
ler des ASV  Lanideck  un+er  Tnainer  Cusch  Lu:d-
wig  mit 2:1  in Prulz,  wobei  der  spielentschei-
denide Treller erst kurz vor  Sch1ui5 di.irch  eine
&irekt  veiwaii'vdelle  Ecke  durch  Bui'lsdier  ge-
lang.

Prutzer  rnit  Scbieds-

richter  Jaksch

unzufrieden
SY Prutz - TS Inzing  1:2 (0:2)

Zum  v.ierlen  'iale  plili  Schiedsrich+er  Jaksch
ein  Prulzer  Spiel,  aber  was sich dieser  Herr  an
diesem  Tag  leisfeie,  war  einfach  eine.....
(und  nu'n  folg+  eine  Reihe  schwerer  Anschul-
dig:ungen  gegen  Schiedsrichler  Jaksch.  Die Re-
dakiion  br.ingt  diese  de.sihalb  nichi,  weil  das
Marhuskript  nichl  mit  dem  Namen  des  Ver-
fassers  gezeichne+  ist. Wir  bit(en  den  Sportve-
rein  Prulz  um Versi;indnis.)

Dat3 unter solchen Ums+äniden ein Spiel sehr
schwer  zu  gewinnen  ist,  isl  verst;indl.ich.  Be-
sonders  der  Elfime+er,  der  das 2:ü  tür  d'ie Gäsle
bri.ichle,  gab  den  Pru+zern  einen  argen  Kr+acks.
Trolzdem  begannen  Jie  Pruizer  die  2. Halb-
züi'  vehemenl  und dränigten auf den  Ansch1uf3-
fre!fer.  Doch  gu+e  'Einschul)mögIichkeiten  ko'nn-
fön  niföl  genülzt  weiiden.  Erst wenige  Minu-
!'en vor  Sch'uf5  gelang Schneqg P. der längsf
ffülige  Ansch1u(51retför.  Kurz  dahafü  fiel be.i-
n=!ie  der  Ausgleich,  doch der  Gästelormann
füeil  grof5ar1ig.

Mingstturnier  in Prulz  am 13. u. 14. Mai  197ß
Am  heurigen  Pfingsl'Thirrnier  nehmen  6 Mann-
schaften  teil.  3 aus  der  BRD,  eine  aus  dar
Schweiz,  eine  aus Landeck  unid eine  aus Prutz.

ZeHplian:  Samslag,  13. 5.:  13  Uhr  Vorspiel
ader  Damenmiannsciiaflen;  anschl.  Gruppenspie-

le.  Sonntag,  14. 5.: 13 Uhr Vorspiel  der  Alt-
herrenmo.nnschafien  aus  Pruiz  u.  Z=ng  (BRD);
anschl.  Finalspieiei.  Die  Pre'sverleilung  li.nde+
a -.T Sonntag,  2Ü Ulir,  im  Rahrnen  des  Sport-
b eiiAes im  Festsa=l  der  Hauotschule  S1311. Für
Siimm'ung.uinid  Unlerhalhung  sorgen  d.e Vene)-
Spatzen.

B-Trompefe,  neuwertig,  um-

ständehalber  zu verkaufen.

Tel,  05447-405

Die Zukunll  heunruhigt  uns, die Ver-
gangenheif  hält uns fest, deshalb  ent-

geht uns die Gegenwarf
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Pfinusisümsföu und -Sonnföu Miisik und Tünx im Hfüel St»nna,lündetk
Boxclub  St. Anton

Kommervde  Veranstaltungen  des St. Anfoner
BC  In+ernafional  werten  bereifs  ihre  Schatten
und so  wurde  das  infernalionale  Boxmeeting
gegen  die  Schweizer  Boxstalfel  BC Gloria  Bern
bereits  auf  den  Sqmslag,  1ü. Juni fixierl.  Die

St. Anfoner  Reincke-Sfaflel  kämpft  gegen  die
Berner  Sfadlinannschafl  im Arlbergsaal  VOn st.
Anton  mit  Beginn  Punk)  20.3ü  Uhr.  Unler  an-
derem  werden  bei  den  Arlbergern  auch fol-
gende  Boxer  eingesetzt,  als  Rahmen-  u. Stal-
felkämpfer:  Rudi  Rauch  (2. Tiroler  Schülermei-
s+er), Franz  Möhsl  (TirolerVizemeister  im Ban-
tam),  Andreas  Rauch,  Robert  Pleifer  (Tir.  Vi-
zemeiisfer  Jgd.-Halbschwer),  Kur)  Flatz  (Tiroler
Vizemeis(er  Jd'g.  WeHer),  Kurl  Rautsföer
(Grenzlandfurniersieger  von  Schwaz  im  Jgd.-
Wel(er),  Hatald  Jäck (Tir. Meister  77 u. Vize-
meister  78  im  Jgd.  Halbmittel),  Klimmer  und
Alberi  Feurstein  aus St. Jakob,  sowie  Karlheinz
Jäger  (Tir.  Meister  im  Jun.  Schwergewichf).
Selbstredend  wird  in dieses  /Aee+ing  noch  eine
Knallpaarung  eingebaul,  düch  sinid hierfür  die
Verhanidl'ungen  noch  nichl  abgeschlossen.  Wie

die  staHgsfundenen  C5s1err. Slaatsmeis+erschaf-
ten im Amaleiu+iboxen  bes+älig+en,  unterl'ag  bei
den  Tiroler  Ti+elJmpfen  vor  einem  Monat  der
St. Antoner  Banfamgeiwichller  Möhsl.im  Finale
keinem  geringerem,  als  dem  dzlg.  Staatsmei-
ster  Josef  üa.urer  (BC S+eina.dler).

St.a Anton  boxt  gegen

Bern  (Scfüviiz)
Die  Kampfmannschaft  ,,Heinz  Reincke-Box-

s+alfel"  des  BC  In+ernafional  Sl.  Anton  a. A.
hiat den  Kampfüerlrag  gegen  die  bekannte  u.
sfölagstarke  Schweizer  Boxstaffel  vom  BC Glo-
ria  Bern  un+er  Dach und Fach. Die  Schwe.izer
werden  a.m Samstag,  10. Juni 1978  im Arlberg-
saal von  Sf. Anton  den  Hinkampf  ge'gen  die
Arlberger  Staffel  bes+reiten  urbd  die  St. An-
toner  noch in  diesem  Jahr  in  Bern  den  Rück-
kampf  aus+ragen.  Die bekannlesfen  Boxer  die-

ser  Schweizer  Sfaffel  sind:  Michael  Allemann,
Finalisf  der  Schweizer  Meislerschaft  1976  im
Halbmi+felgewichf  un.d seit 1977  Inhaber  des

Auswe'ises  der  Schweizer  Elilespofüer.  Ein be-
kannter  Boxer  isf  aiuch  Fabriz.io  Razzini,  der
mefüfache  Kant.  Bern-Meister  im  Welferge-
wicht.  Angelo  PonzeHa  isf Schweizer  Meisler

1978  der  Juniioren.  Wie  diese  Kurzvorsteliung
der  Schweizer  Slaffel  schon  beweis+  haben  die
St. Antoner  im  Juni keine  leichfe  Aufgabe  im
Arlbergs'aal  Zu  lösen  un:d  Trainer  Wil.li  Pe-
sdiifz  aus  Sl.  Anfon  wird  es diesmal  sehr
sföwer  haben  die  richtigen  Leiute  zusammen-
zusfellen,  um  ein  ehrenvolles  Abschneiden  zu
ermöglichen,  besonders  deshal:b,  weil  die  aHe
Kampfmannschaft  fasf durchwegs  mi+ dem  Ak-

tivboxen  aufhörte  unid  jetzt  wieder  mit fasf
lauter  neuen  Leiuten  eine  Stia.ffel  aufgebaut
wurde.  Ein  schwerer  Schlag  traf  den  Verein

kürzlcli,  als der  Tiroler  Vizemeisfer  78 im Ban-
famgewichl  Franz  Möhsl  vom  Sl. Anloner  BC

seinem  Verein  mitföilte, da(5 er wie.der in seine
Heimal  Oberöslerreich  zurückkehre.  Möhsl  haf
aber  seinem  Verein  versprochen,  bei  den  dies-

jährigen  Mee)ings  für  Si.  Anlon  aus  Ober-
österreidi  anzureisen.  Er  wird  sich  in  Eigen-
trainings  nach Anlei+ungen  se.ines  Trainers  in
Obefösferreich  für  diese  Meetings  in  Form
hallen  und  mi+ J.ahresenide  das Aklivboxen  be-
enden,  da  ihm  in  seiner  Heimatgemeinde  in
Oberösierreich  kein  Boxirainer  zur  Verfügung
sleht  und  der  nächste  Boxclub  ersf in Linz  wä-
re.  Möhsl  wird  von  seinem  Verein  für  seine
Verdiensle  um  den  Boxspori  in  St. Anton  vor
der  Heimreiise  geehrl.  Das  internationale  Box-
meeting  gegen  die  Schweizer  Slaifel  aus Bern

wird  eine  Reihe  von  Box-  und  Volksspor+ver-
ansiaHungen  des  agilen  S). Antoner  BC Inter-
national  einleiten,  der  heuer  seinen  5jährigen
Beslar»d  {eiert.

Frpnm1srhaftskampf

des KK  ESV  Landeck

gegen  Tiwag  T,andeck
Am  Freilag,  5. 5. 78,  kegelie  der  KK ESV

Landeck  gegen  die  Mannischafl  der  Tiwag
Landeck  u.nid gewann  mil  2540 Holz  und  423
Schn.itt gegenüber  der  Tiwag  mit 2349  Holz
und  3S)1 Schnift  mit  22:ü  Punkten.  Für den  KK
ESV  kegel+en  Markar+  Pepi  (447),  SchlaHer
Pau4 (437),  Slradulla  Günther  (417),  Weiskopf

Arnold (416), P%ler Max (414), Hille Franz
(4ü9)  und  Nagele  Rudolf  (359).  Bei der  Tiw.ag

Köllkegellen  Klaus  (432),  Vorhofer  Jakob
(4ü3),  Wyhs  Günter  (386),  Wohllarter  Bruno
(378),  Deisenberger  (378),  Slrugger  Franz
(372)  und  Hauser  (32ü).

Die  Enlscheidung  der  Oberländermeister-
schaft  finidel  am  Samstag,  13. 5. 78, von  8.3ü

bis 18 Uhr mit ansch1ieF3ervder  Pre.isverteilung
s+alt. In der  Meislerscha!f  der  LanJesliga  B er-
reichle  die  L Mannschaft  den  4. Plalz  und  die
Reservemiannschaft  wuhde  Reservemeister.  S.Gi

Besinnungstage  für

Uuiciucliuiei
Fiir  Menschen  in  der  Wirtsd'iaft  ist  es

ein  aktuelles  Arrliegen,  von  Zeit  zu  Zeit

von  der  sfür»digen  Gesdfütigkeit  den  reds-

ten  Abstan'd  zu  finden  und  zugleiai  die

Mö.gli*keit  zu haben,  ed'ite  Orientierungs-

hilfe  für  ihre  spezielle  beruflidie  und.fami-

liäre  Problematik  7.u ibekommerb.  mit  .die-

ser  Zielset'zung  bietet  der  Verband  Christli-

cher  Unterr»ehmer  Tirols  für  Unternehmer

und  Fiihrungskfüte  mit  GÄttincen  in San

Felice  del  Benaco,  Salo  am  Gardasee,  in  der

Zeit  vom  25. - 28.  Mai  1978  Tage  der  Be-

sinnung,  Oriemierunig  und  Erholung  an.

Nähere  Auskürifte  beim  VCU:Tirol,'

Tschurtschenthalerstraße  2a,  6020  Innsbru&.'

Telefon  05222-26391  oder  27058,

D'  Eismannder
D'  Eismannder  bocka  beim  Rocha

und  spinna  Eis  aus'm  Bort.  -  a
Sie worta  bii ühers  Thiol  d'r  Scbnea

ocbafobrt.
Z' nocbt  spiay,LhaLl.  

In Bluascbt und Blia wearfa'sie iatz-da
a Reifa.

D' Bliata hriaza Blattla  !072Z  steifa.
Iatz scblofa sie, dia raucha Gsölla,
sie boba  olls  tou,  wos  sie tia  boba  wö1La.

Z' moargats scbeint d' Sunna so boaß.
D'r Scboda iscbt groaß.-'
Roscbt  bangt  im  Boum.

Luise  Henzinger

Klage  wider

den Heiligen  Geischt

D'r  Heili  Geiscbt, er balft mir nia, i mog
'n  numma  geara,'

yind  mci  Geböit,  mei  orms  Geböit,  döis

üiLL  er rtia  d'rbeara.

Daß er a Licbtli  zünta söll im Hiara
ober  1eider  -

hua Liacbt  urzd olla soga  sie: Du  wearsd:it

decbt  gor  nia  gscbeiaer.

Bei'r  Scbualorbeit balft er mir nia, halft
lei im longa Bümfer,

der kriagt  holt seina  Uaserla  und  ihri(tg

meina Fünfer.  L. H.

Dienslag,  l6.  5.

Jerry  Cotlon  - Mordnacht  i. Manhallen

Die wilde  Meule
Donnerslag,  18. 5.

Noch  ein  As im Xrmel
Freifag,  19.  5.:

Skandinavische  Lutl

BMW 1600, Bj, 69, g'u+ erhalten,

günstig  zu  verkaufen.

Telefon  '05442-21 353

Suche dringend  altes Berggasthaus  oder  Bauernhof
rnif Grund  - Renovierungsbedürflig.
Kleine  Anzahlung  - Resf auf Zeit - Leibrenfe

Adresse  in der Verwalfun@  des Blaifes

Alfa Giulia  Super 1300, Bj.,Ende  74, in sehy gutem
Zus+and, wegen  Todesfall,  zu  verkaufe,n.

Telefon  05442-2538



12. Mai  1978
Gemeindsblall

Nr. j9

Tennisdamen  von  Zams  edolgreich
Bei  schönem  WeHer  absolvierten  die  Da-

men aer Karnptmannschaf(  Zams  am  Samstagi.
6. 5. 1978,' .ihr  ersfes  Kampfspiel  erfolgreich.
Die Mannschaf+  öuis Ehrwalid,  die  für die  Zam-
mer  Damen  immer  einen  Angsfgegner  &ar-
sfellte,  konnle  mit 4:3  Punkfen  besiegl  wer-
den.  Nach  den  Einzelspielen  waren  die  Erh-
walder  bereils  im Vorfeil,  für die Zammer  Da-
men  ein belasfendes  Ergebnis.  Doch  gelang  es'
ihnen,  nach zwei  gu) gespielten  Doppel  den
Sieg  doch  noch  zu errin'gen.  !m Einzel  sieglen:
Ladner  Patricia  ur»d Wachter  Andrea.  Im Dop-
pel siegien:  Schuler  GerlrutJ/Ladner  Patricia  u.
Hue'ber »arfene/Wiachter  Andrea.

TC Landeck  1lFreundschaffsspiel  TC Zams  -
6:3

Als  Vorbereitung  für die'am  7. Mai  fügin-
nende  Mannschaffsmeis+erschaft  im  Tennis  tru-
gen  am  Samstag,  29.  4. TC  Zems  I und TC
Larideck  Il ein Freundschaff'sspiel  a'us.  Die  sie-
gess'ichere Mannschaft aus Landeck mu6fe fesl-
stellen, diaf5 Zams  bereifs gut vorbereilel  und
natürlich  durch  den  bisher  für Landeck  spielen;-
den  Sieg'mar  Schuler  wesenllich  versfärk+  is)
unid muf5fe  m:f einer  6:3 Niederlage nach  Hau-

se fahren.  Für  Zams  waren  Siegmar  Schuler,
Lechtaler,  Pockberger,  Fraidl  Michael  und  Schu-
ler/Schuler, sowie  Thanei/Fraidl  siegreich,  wäh-
rerid  für  Landeck  Lieglein,  Jenewein  und
Zanon  N./Jenewein  erfolgreich  waren.

Ergebnisse:  S. Schuler:Dilfrich  7:6,  6:1 ; Lech-
taler:Böh;ne  6i3,  7:5; W. Schuler:Lieglein  5:7,
2:6;  Thanei:Jenewein  0:6, 3:6;  Pockberger:N.
Zanon  2:6, 6:2, 6:2; Fraidl:Muigg  6:1 6:3.  Dop-
pel: SchuIer/SchuIer:Böhme/LiegIein  6:0,  5:7,
7:6; LechtaIer/Pockberger:Jenewein/Zanon  4:6,
1:6;  Thanei/Fraidl:Dittrich/Muig  6:3, 6:3.

Aus den Ergebnisseq geh+ hervor, dat5  für
Zams  S. Schuler  und  M. Fraidl,  für  Landeck  M.
Jenewein  die  erfolgreichslen  Spieler  waren.

Rückspiel  Tennisclub  Landeck  II:TC  Zams  3:6
Am  Donnerslag,  4.  s., frugen  t.lie  beiden

Tenniscl'ubs  das  2. Vorberei)ungsspiel  als  Re-
vanchekampl  für das Spiel  vom  29. 4. aus.  Da-
bei  best;itigfe  Zams  I das  1.  Ergebnis  und
sieg)e  gegen  Lanideck  ll  wiederu'm  mit  6:3.
Fiir  Zams  waren  Siegmar  Schuler,  Thanei,  Wal-
ler Schuler u. M. FiiaAdl sowie  Schuler/Schuler
u. Lechtaler/Egg  siegreich,  währenJ  %ür Land-
eck H. Böhme, H. Putz ur»d Fuchsberger/Markl

gOlieSdienSie in landOCk Perjen
Gottetd €enslordnung  Landerk  Götsch;  i';t Uhr  feierl.  Piiingsvesper;  19.3ü  Uhrp1j1'1g515@1111%, j4, 5, ; 6,30 ll%1  %j)1@B55B  i  MeSSe f- ErnS) SchimpfoF)l mit kurzer Maian-Johann  u.  Johannia  Enfhammera  9 Uhr  Ami  f. daCh'-

Ricfüard  Morarnduzzo;  1l  Uhr Kindermesse  für  Pf!ngsümomag, 15- 5-: 9 Uhr  Aml  l- JOSelAnna  u.  %rdinand  e1lemann,.  1g30  Uhr  S)ockhammer; 10.30 Uhr Kindermesse l. JosefAber»dmesse  f. Han.s ':)öchler,  und Anna  Knuckenhauser;  19.3ü  Uhr /Äesse  f.Pfingstmonfag,  15. 5.: (,,30  Uhr  Frühmesse  für  Irmgaiid Schuchter mit kurzer  Maiandadi4.
Anna u. .Meinrad Praxmarer; 9 Ufü Aml f. Ag-  Alle  MeSSen  der  folgenden  Wot=hentagenes u. josef Vöik; 11 Uhr Kirndermesse für sind  um 7.15 Uhr  früh!

vmeerssste0l Fam. Zangerl-Kalhrein; kei.ne Abend- D.lenslag,  1, 5.: Hl  Jolhannes  Nepomu'k:  z.isDienstag,  16. -5.:  Gedät=htnis  d. HI. Johannss  Uhr Messe Z- E- d- hl. Johannes Nepomuk;:Nepon%uk  von-  Pragl  1393:  71 Uhr  Messe  für  19-3o Uh' M'a'an'daa'
Karl  u. Theresia  Felkl;  19.30  Uhr  Maiarvdadif.  Mitlwoch, 17- 5' 7i5  Uh' Messe i A'o's  undMiftwoföi  17, 5.: In d. 6, WO,  im Jahreskreis:  Maria Pechll; 1 9.30 Uhr Maiarvdacht.19.30  Uhr  Abervdmesse  f. Aloisia  Landerer.  Donnerstagi is. 5.: 715 Ufü M'-SSe f- JOSefDonneriiag,  18. 5.: Gedächfnis  d. HI. Papstes  Walföi  19-30 Uhr Maiandacht.
Johannes  I. zu  Rom 't 526: 7 Uhr  uesse  für  Fre"a'gi 1'  "  7i5  'Uhr Messe '  Versi  'da'Johann  Aschaiber;  19.30  Uhr  /naiaridachf.  . Fama  Ko"lmatri 1'3'o Uh' Ma"an'dach'-Freifag,  19. 5.:  In  d. 6. Wo.  im  Jahreskreis:  Samsfagi 2oa 5a'  H'a  Bernardin von  Siena:  y.is1g30  Uhr  Aiben.dmesse  f. Wilhelm  Böhm.  Uhr Mesise n. Meinung Trenkwalder; 17 UhrSa,m,Slag,  75. 5., Gedächföis  d. Hl. Bernard'in  V*  Maiar»&ach)  d. Kin:der; 19.30 Uhr Maiandadif.Siena't  1444:  17 'Uhr  Rosankrer»zu.  Beidite;
18.30  Uhr  Voraberudmesse  f. Ladislaus  u. Leo-  Go'e"Hen$fordnung  zams
pol'd  Fischnar;  19.30  Uhr  Orgelkonzerf,  Sonntag,  14. 5.: Ho*fes+  Pfingsfen:  8.30 UhrSonnlag,  21.  5.:  DreifaItigkeifssonnfag:  6.30  'Amt  f. d. Pfarrfam.  als FIorianigottesdienst  öerUhr Frühmesse  f. Versl  Fam.  Sdifüz-Unförkir-  Feuerwehr;  1ü.3ü  Uhr  Jahresmesse  f. Si.monföer;  9 Uhr  L Jahrfagsamt  f. Luiise  Rappol.d;  1l  Nicolussi  u. Pefer  Schneider;  19.30  Uhr  Jaihres-Uhr  Kindermesse  f. Hans Oberparleifer;  19.30  messe  f. Franz  u. Sophie  Zangerl.
Uhr  Aföndrnasse  f. Ernsf  Auf)ersdorler.  Monlag,  15. 5.: Pfingslmontag:  8.30 Uhr Amt

f. Bernhard  '%un.derer;  10.30  Uhr  Jahresamt  f,Go"esd«ens'ordnun9 pe'Jan Anr+a u. Georg  Marfhi  19.3C) Uhr  Maiandadit.F'ftr)gslsonnfagi 14- 5-: 8-30 UFlr MeSS'- f- EI- Dienstag,  16. 5.: HI. Johannes  Nepomuk:  19.3ülern u. Gesd'rW. Hemerli 10.30 Uhr Mt-SSe für 11%7 Jahresmesse  f. versf.  Eltern  Perkma'nn.

dReicIhInar:aM,oe:aenrduu:zzAom;a1ll9Ia.3KOuUrzhr Messe f. Wen- - %7it15lyyUohct')r,Sc1h7u:l5B.,:mIenssde,a6Is. WJahor.eismmeJsasherefskRreoissa:Pfirngstmontagi 15. 5.: 8.30 Uhr Messe für SO- u, Frartz  Fraidl;  19.30  Uhr  Maiandaföt.phi(- Sturm; 10-30 uFlr JähnaSmt-fü- i JoKann Donnerstag,  18. 5.: HI. Johannes  I.,Papsl:  19.30Jäger; 19-30 UFlr ffeS'St- f- Gebh'ard Strolz. Uhr Jahresmesse  f. Margaretfü  u.  AlexanderDiensThag,16. 5.: 7.15,Uhr Jahresmesse f. Her- Sfaw.
berf Kttasnitzer; f. Judifh Frar+k. Freifag,  19, 5,: In  d. 6, Wo.  im  Jahreskreis:

JMoihtfaw:nChJia.g1e7r-. 5f::v7e-,15i UdhrFaMmetSDeialnf-nelrd,a19u.n3dü 719.1.35üUUhrhrJaRhraeIsamnldeascsehif. Anfon.ia Deisenberger;Ufür Masse f. Josef Burg'er. Samstag,  20. 5.: HI. Bernardin  v.  Siena:  7.i5Donnerstag, 18. 5.: 7.'15 Uhr Messe f. Josef Uhr Jahresmesse  f. Johann  u.  Katharina  unidPöll u, vers+. El+ern Nöbli f. Josef Gfall- Franz  Zangerl;  19.3ü.Uhr  1. Jahresarm  f. AnnaFreitag, 19. 5.: 7.j5 Uihr Messe f. Versf. der Tamerl.
Fam.  Wad'iter; f. ariarir4e  Thurner.

Sams'ag' 2oa 5' 7i5 Uhr Messe t. Johann sUohnr'nA'amg+ f.21d. P5farrfDarmaff;'a1I'ü'g.3kOe'U'shsronJanh'argesam8f3fo,
F!Maensgs:alfz.i ';earsta.a S.f(lFrdamämEha'(a14ri. ?a)i 19jO Uhr Franz u. Theresia Kössler; 19.30 Uhr Maian-

Goltesdienstordnung  Bruggen  'd'aföi
Pfings+sonntag,  14. 5.: 9 Uhr  feierl.  Hochaml  f.
4. P%rrgem.;  10.30  Ut'ir Kirvdermesse  f. Versl.

Evangelisdier  öoffesdiensf

Pfirxgs+monlag,  15. uai  1978,  10.3ü  Uhr

ffl

erlolgreich  waren.  Ergebnisse:  Dittrich:S.  Schu-
ler  1>6, 3:6;  Böhme:Egg  6:4, 6:3; Zanon  N.:
Thanei j :6, 3:6; Puiz:Lech{aler  6:1  6:3; Fuchs-
berger:W.  Schuler  6:7,  4:6;  Markl:Fraidl  4:6,
5:7, Doppel:  Zanon  N.-Pu+z-SchuIer-Schuler6:7,
3:6;  Böhme-Zangerl:Lech+aler-Egg  3:6,  3:6;
Fuchsberger-Markl:Thanei-Fraidl  6:1, 6:3.

Tennisclub  Landeck:  Mannschaffsmeisterscha €f
Jugendsichfungsfurnier  am  13.  5. in  Landeek,
Kintertraining

Das  L Meis)erschaflsspiel  der  Landesliga  B
zwischen  TC Ehrwalid  I und  TC Landeck  I ist
im wahrsten  Sinne  des Wortes  am  vergarrge-
nen  Sonn+ag  ins  Wiasser  gelallen  und  wird
voraussichHich  am  Ptingsmomag  nachge)ragen.

Am Samslag,  13. 5., tindet  ab 9 Uhr  das  1.
Jugendsifötungsturnier  des  TTV  in  Landeck
stait.  Es wind  in 2 Allersshtfen  und  zwar  Jahr-
gang  1964-65  sowie  Jahrgang  1966 und jün-
ger  gespieH.

Wir  machen  rhoch einmal  auf.das  kos+enlose
Kinder+rair+ing  des TCL für Anfönger  aufmerk-
sam  un'd zwar  jeden  Donnerstag  von  14-16
Uhr auf den  alten  Plä+zen  beim  Bierkeller  un-
fer Leiiung  von  Tennislehrwarf  Alfred  Kobler.

Btllggen ffl Iüms
Xrxll. Diamt (Nur b*i virklldm  Örln@lldiköfl
von  Samstag  7 Uhr  lrüh  bis  Monlag  7 Uhr  iruh
14.  Mai  1978:

Landa&4ams-Pians-Sdiönwiei:
Dr. Kurt  Maihies,  Zams,  Tel.  2355
SI. Anfön-%ltmu:
Dr. Weiskopf,  Sl  Anlon,  Tel. 2470
Kappl-Saa-Gallür-lsdigl:

Dr. W. Ktxk,  Tal.  0544S-230

Xrxflldiei  Sonn-  u. Feiartagsdlansl  Im Ob*r*n
G*rldil

%upldiensl:  Vom  Samiiag  7 Uhr  Irüh  bii  Mon-
lag  7 uhr  fröh.
Dr. Christof  Angersir,  Prulz  135, Tal. 05472-202
Dr.  Friedr.  Kunczi&y,  Pfundi  45, T*I.  05474-207
Tlarärdlidiar  Sonntagml*nsta

14.Mai197a:

Dr, joiai  GraHar,  Risd  i. o., Tal.  416

1S.Mai1978:

Lande*-Zams-Pians-Sdiönwi*s.
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel. 2027

SL Anlon-%ffneu:
Dr. Eiföhorn,  Sf. Anfon  394, Tal. 05446-2251
Kappl-See-ÖaIfür-ls&gli
Dr. W. Kö&,  Tal.  05445-230

Xrxllidier  Feierfagsdienxt  Im Obarin  öetldif:
Haupfdiensl: Vom  Samstag  7Uhr  früh  bisMon-
tag  7 Uhr  früh.
Dr. Chrisfof  Angarar,  Prulz  135, T*I. 05472-2fü
Dr.  Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds  45, Til.  05474-207
Tieräyxllidiet  Feierlagsdienst:
Tzt. Franz  Winkler+  Landsd,  Täl. 2364)

Sladfapoth*k*  nui IR drJaid*n  füIW
St4kdiensf  TIWAö
Talaton  2210  odir  2424

18.Mai1978:

Mutlerb*ratung,  14-16  Uhr

%rauigebar,  Eigantüm*r  u. Verl*gar:  Sfadt-
gameinde  La&  - S6riff1ai1ung  u. Vv-
wallung:  6500 Landadt,  Rafhaus,  Täl. 2214
odar  2403  -  Für Vsdag,  Inhall  und  In-
seratentail  verantwortlifö:  Oswald  Pvktold,
Lande&,  Rafhaui  -  Ersdieint  jiden  Freifag  -
Jährlidier  Bazugsprsis  S 96,-  (iinsdil.  8 @/I
Mwsl.)  - Versdilai§preis  S 3.-  (ind.  8%
Mwsi. - Vsrlagipostaml  65(X) Landad5  Tirol
- Ersdieinungsorf  Lande&  - Dru&:  Tyrolia
Lands&,  üalssrstra§e  15, Tal 2512.
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Garconniere  oder  Kleinwohnung  in Landeck  od,  Um-

gebung  dringend  gesuchf.  Adr.  i, d. Verwalfung

Ford Escorf LKW 1300 neu, 10 % urfer Listenpreis

zu verkaufen.  Tel. 05442-2533

Verkaufe  FJal 124  Sport  Coupe,  Bj. 1973.

Telefon  05442-2533

Gebrauchtwagen
Ford Cortina, Bi. 72; Ford Escort, Bj. 70; Ford Escod,
Bj,. 73; Ftat 127,  Bj. 74; Opel  Manla,  Bj. 73; Simca

IS(H, Bi. 74; Mim 850, Bj. -73; Simca 1000 «JLE, Bj.
75; Passal,  Bj. 74; Passaf,  Bj. 76; Audi  50, Bj. 75; K 70,

Bj. 71 ; K 70, Bj. 74, sowie  sömtliche  Käfermodelle.

Audi-NSU gafch,  7atnb
Bundessfraf5e, Tel. 2810

Wir  suchen  für unsere  Filiale  einen

a

Wer  an mich.glaubt

' wird.auäh  im Tode  Iföen

Bei dem  Lawinenunglück  in den  Ofz+aler  Alpen  am  i

1. Mai  1978  ha'ben  wir  unsere  liebe  und  gesqhötzte

Kollegin und Mifarbeiterin  _ . l".  .

frmuiskü Ooppeföüigar
' Dipl,  Hebamme

verloren.  Was s+erblieh  an ihr war, wurde"am  6. .

Mai  in ihrer  Heima+ge'meinde  Weizenkircheri/ÖfQ  .

.  'der  geweihten  Erde  übergeben.

t lm Krankenhaus  S+. Vin;enz  in Zams feierna wir  '

ain 4!1. Mai  abends,  19.45  Uhr,  das hl. Requieni.

 Alle,  die  unsere  liebe  und.  bescheidene-  Franz:.'

kannfen,  biffen  wir  ihrer  im Gebefe  zu gedenken.

Das Personal  der  Wochenstaliop

Die S4hwpitern ur'd Milarbeiter  des '

_ Krankenhauses  Zams  I

ö
ffl

MenCifflMuCki

FOilFeF
Firma  Dipl.  - Ing.  Swietelsky

Fleiiliges  Mädchen lür Zimmer und Haus ab 20. Mai
beJ besten  Bedingungen  suchl  PensJon  Grissemann,

6572  Flirsch  a. A., Telefon  05447-116

Wir  suchen  für  die Sommersaison:

Kuchenmadchen

Abwascherm

Kochlehrling
geregelte  Arbeifszeit  von  8-17  Uhr,  besfe  Bezahlung.

Bewerburvgen  schrifflich  oder  felefonisfö  an  Venef-

Panoramarestautant  Zams,  Bernhard  Perkhofer,

'rel.  05442-29794.

Suche  füchfigen

VOfu€eieF
mif gufem  Leumund  für den  Landm'asföinenverkauf.

Bewerbungen  richten  Sie bitfe  an

FRANZ  RIETZLER
Landmaschinen-Verkauf-Service

6531 Ried,  Telefon  05472-412

Telefon  05442-2678

' DANKÖAGuNG

', Für  die  vielen  Beweise  aufrifötiger  Anteilnahme

' am Ableben  meines  lieben  Gaffen,  unseres  _lieben

, Vaters

I RUDOLF  GABL

I m5chten  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwandten,

i Freunden und Bekannten unseren innigen Dank
I aussprechen.

I Danken  möchten  wir  auch  für  die  vielen  Kranz-  und

i Blumenspenden.
Besonderer  Dank  gilf  Herrn  Dipl.-lng.  Goidinger

für die  Grabrede.

Landeck, F1ieF5erau im Mai 1978 , - ' .
Die  TrauerfamilJen

m
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0  Einmaliger Sondernachlaßvom 1. 5. bis 31. 5. 1978
auf unsere branchen-
üblichen Verkaufspreise
bei Barzahlung

0 (ausgenommen Prospekt-Nettosonderangebote)

Und trotzdefö-.Lieferung und Montage bei sns selbstverständlich kostenlos!
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LANDECK-ZAMS  - TIROL

Zu Pfingsten  13.,  14.  um  45. jKai  1978

Seilhühn tind 6ipfe11ifini vai

in Betrieb!
(Saisonkarten  197'7-7B  noch  'bis 31. 5. 1978  gül+ig)

Weitere  Betr»ebszeiten  der  Seilbahn  25. bis 28. Mai  und  ab 3. Juni
1978  durchgehender  Sommerbelriebl

Der  Frühling  kommt  bestimmt

Jetzt  ist  es Zeit!

BlUM[EN

WOlF
Zaüis  üüJ  J,püap&

A-6500  LANDECK-TIROL

,üarktplafz  9 'S  05442-2330

' Heizuög  '- Sanitär  - Olfeuerung
Spenglerei  - Gl'aserei

sfellt  e«n:

Installateure
f€ir selbsfändigen  Arbeifsbereich

Gefordert  wird:

Se)bstöndiges  Arbeiten  und  Einsatzbäreitsdiaft

Gabofen  wird:

Höfös+lohn  und  angenehmes  Arbeifsklima

Geranien,  Petunien,

Gemüsejungpflanzen  und  Ziergehölze

Alles  für  Balkon  und  Garten

Beste  Qualität  zu günstigen  Preisen

Wirhabendasrichtige

Geschenk  zum

Muttertag!

Hotel  Schwarzer  Adler,  6543  Nauders,  Tel, 05473-254
such+ ab sofort

Zahlkellner§in)
Kochlehrling  (mönnlich  oder  weiblich)
KÜdtenmädchen  und
Serviererin

zu sehr gu+en Bedingungen.

Atd  ins

ISCHGL

auch  nach der Saison  töglich  (auf)er  Monfag  und
Dienstag)

TAWZ  Uß@D ,$T[IffiU[WG
und  jeden  Samsfag  spielen  die  beliebfen

SUNNY-BOYS



Muttertag  am  14.  Mäö
Wir  bieten  Ihnen  em reidihaltiges  Angebot  an Geschenkarlikeln  au$ Glas, Ponellan,  Keram4k,

Steinguf,  Ho14  Zinn,  Messing,  Kupfer,  sow»e  KÜchengeräfen.

KüffeeüuIomm
,,Melitta  Spezial  8J '

für 6 Tassen  S 398,-

SüftOmüi ,,FiSSlef"
3,5 I S 598.-

s I S 7ia,

Köctienmasctiine
,,Kenwood Chef electronic" wei% '

mit Mixer  A 990  S 3995,  -

Personenwüüge
,,S6hn1e"  ab S 79,-

uchenmigerwüoge
,,Söhnle",  bis 5 kg  S 98,-

FIOiSCilWOlf ,i71iSS"
mit Wursffüllfrichter  im Werf  a

von  S 89,  -  gratis  dazu  S 996i-

Hündmixer,,Mini"
, 110 W, Type  A 345  S 348,  -

GFill€luiOmüi ,,Ofünüdü"
1600  W,  220 V, sfüfenlos  regelbar

(ohne Ansch1uf5kabe1)  S 937,-

BFaUiüüFO:
Sie erhalten  bei  uns Hochzei+slisfen,  die

, Ihnen  zur  Einrichfung  Ihres  neuen  Haus-

Salfes eine  groF5e Hilfe sindl

Wenn  Sie noch  Geschenkprobleme  haben,  freuen  wir  uns auf Ihren  Besuch,  wir beraten Sie

gerne  unverbindlich  in unserem  Hauptgeschäff urid  im Ausweichlokal  in der Malserstra%e 9.

Besudien  Sie unsi

Wir  berafen  Sie gerneJ

Grooes Sorfirnem!
Oualität

Günsfiger  Preis

illlll
EisenwarengroßhandIung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Iliiiiiiiiil
P.b.b  Ersdie  nungsort  65 €)O Lande&

Varliioiu"iostaml  6500 Landea,  Taro


